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Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In- und Auslandes. 
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Ne. 106. Sonnabend den 


8. Mai 1897. XV. Jahrg. 


ſident Faure und die franzöſiſche Regierung 
hätten den franzöſiſchen Botſchafter in Wien, 
Lozé, beauftragt, dem Kaiſer und der Kaiſerin 


Politiſche Tages ſchau 
v. ne Sr re daß Herr 
ennigſen feinen Entſchluß, aus dem 


inte als! 373 z die rege Theilnahme Frankreichs an dem 
zuſcheiden Fe — 3 5 Ende ſchweren Verluſt auszudrücken, den das öſter⸗ 
ieſes Jahres 8 reichiſche Kaiſerpaar durch den Tod der 


Herzogin von Alengon erfahren hat. — Alle 
Wiener Blätter äußern ihr tiefſtes Mit⸗ 
gefühl. Die Königin und die Königin⸗Regentin 
der Niederlande, ſowie die Prinzeſſin von 
Waldeck und Pyrmont haben ſich nach dem 
Lainzer Schloſſe begeben, um der Kaiſerin 


die N unerhörte Fälſchung verjucht 
demerserliner Volkszeitung“. Das 

mokratiſche Blatt ſchreibt nämlich 
Aunahme ſei nicht ausgeſchloſſen, daß das 
9 ailſer einer Depeſche Seiner Majeſtät des 


an Sei RT i de $ i 
Prinzen Heinrich eee 15 ihr Beileid anläßlich des Todes der Herzogin 
eme vaterlandsloſen Geſellen“ von anti⸗ von Alencon auszusprechen. 
emitiſcher Aus Brüſſel wird gemeldet, daß 


ebenso bezw. konſervativer Seite 
von d erfunden worden ſei, wie die Nachricht 
mar 4 5 Beglückwünſchung des Fürſten Bis⸗ 
fund durch den Kaiſer zum 1. April er⸗ 
5 en geweſen ſei“. Es iſt bekannt, daß der 
f gebliche, zweifellos entſtellte Wortlaut des 
aiſerlichen Telegramms durch die „Deutſche 
N arte“ und den „Lokalanzeiger“ veröffent⸗ 
licht worden iſt, beides Blätter, die mit 
irgend einer „konſervativen Seite“ nicht das 
geringſte zu thun haben. Ebenſo iſt be⸗ 
kannt, daß die erfundene Nachricht von der 
Beglückwünſchung des Fürſten Bismarck 
durch das Wolff 'ſche Telegraphenbureau ver⸗ 
breitet und von einem der konſervativen 
Partei abſolut fernſtehenden Hofberichter⸗ 
ſtatter „lanzirt“ worden iſt. Der Verſfuch, 
die Konſervativen in dieſer Beziehung zu 
Adceigen, muß alſo als eine hochgradige 
uverſchämtheit bezeichnet werden. 
5 m Diterreihijichen Abgeordneten⸗ 
auſe widmete der Präſident in der Donners⸗ 
Beanditung bei Beginn der Sitzung der dem 
Herz unglück in Paris zum Opfer gefallenen 
ruf 12 von Alengon einen herzlichen Nach⸗ 
ſtrophe 5 hob hervor, daß durch die Kata⸗ 
dieſem das geliebte Kaiſerhaus und das mit 
ſchaftsb urch innige Familien⸗ und Freund⸗ 
haus zaude verbundene bayeriſche Königs⸗ 
er heimgeſucht worden ſei. Die 
abe im Dienſte der chriſtlichen 
einen autebe, die Leiden anderer lindernd, 
funden wollen Tod in den Flammen ge⸗ 
un Das Haus erhob ſich zum Zeichen 

rauer. — Das Wiener „Fremdenblatt“ 


wegen der am Sonnabend in Paris ſtatt⸗ 
findenden Leichenfeier für die Herzogin von 
Alengon die offizielle Eröffnung der Aus⸗ 
ſtellung, die für Sonnabend angeſetzt war, 
verſchoben worden iſt; ſie findet wahrſcheinlich 
Montag oder Dienſtag ſtatt. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 6. Mai 1897. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer begab ſich 
geſtern Nachmittag 4 Uhr 5 Minuten von 
Berlin nach Potsdam zurück. Heute früh 
von 7 Uhr ab hörte Se. Majeſtät der Kaiſer 
die Vorträge des Kriegsminiſters General- 
lieutenants v. Goßler und des Chefs des Mili⸗ 
tärkabinets Generaladjutanten Generals der 
Infanterie v. Hahnke und begab ſich um 
9 Uhr nach dem Bornſtedter Felde zur Be⸗ 
ſichtigung des Garde⸗Jäger⸗Bataillons, des 
Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons und der Unter⸗ 
offizierſchule zu Potsdam. Nach der Uebung, 
welcher auch Ihre Majeſtät die Kaiſerin, Ihre 
königlichen Hoheiten die Prinzen Adalbert, 
Wilhelm Auguſt, Oskar und Friedrich Leopold 
beiwohnten, erfolgte ein zweimaliger Parade⸗ 
marſch. Darauf führte Se. Majeſtät der 
Kaiſer das Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon zurück 
in die Kaſerne, wo allerhöchſtderſelbe an dem 
Frühſtück des Offizierforps theilnahm. Das 
Diner wird Se. Majeſtät bei dem Garde⸗ 
Jägerbataillon einnehmen. . 

— Nach der Parade in Stettin ver⸗ 
fündete der Kaiſer dem Offizierkorps, daß er 
dem Königsregiment die Gardelitzen ver⸗ 
liehen habe; er habe dies aus Anlaß des 


Umſtandes gethan, daß er gerade jetzt vor 
zwanzig Jahren dem Königsregiment zuge⸗ 
ordnet worden iſt. 
brachte ein Hurrah auf den oberſten Kriegs- 
herrn aus als Dank für die dem Regiment 
zu Theil gewordene Auszeichnung. — 
Generalmajor Haberling verlieh der Kaiſer 
den Adel. 
Hiller zum Major und Premierlieutenant 
Eugen v. Puttkamer zum Hauptmann. 


Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer begab ſich 
perſönlich in das Botſchaftshotel der franzöſi⸗ 
ſchen Republik in Berlin, um dem Botſchafter 
Marquis de Noailles wiederholt den Aus⸗ 
druck ſeines Beileids auszuſprechen, nachdem 
Se. Majeſtät bereits, als ihm von dem Un⸗ 
glück Kenntniß wurde, ſeinem Mitgefühl mit 
den Opfern dem Präſidenten der Republik 
durch ein beſonderes Telegramm und durch 
ſeinen Botſchafter in Paris zum Ausdruck 
gebracht hat. gr 
Faure begab ſich in die deutſche Botſchaft in 
Paris, um dem Grafen Münſter zu ver⸗ 
ſichern, wie tief er durch den Schritt Seiner 
Majeſtät gerührt ſei. 


Nachmittag 2 Uhr im Reichstagsgebäude unter 
dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer 
Sitzung zuſammen. 


4. d. Mts. in Luxemburg verſtorbenen kaiſer⸗ 
lichen Miniſter⸗Reſidenten am dortigen Hofe 
Prinzen Franz von Thurn und Taxis einen 
Nachruf, an deſſen Schluß es heißt: 
auswärtige Dienſt beklagt den Verluſt eines 
verdienſtvollen Beamten, der 
liebenswürdiges Weſen und vornehme Ge⸗ 
ſinnung in 
Stellungen 

worben hat. 


angeordnet, daß die nach Konſtantinopel zu 
entſendenden deutſchen Aerzte, Krankenpfleger 
u. ſ. w. in den Lazarethen der Hauptſtadt 
verwandt werden ſollen. 

— Graf Walderſee iſt in einer hieſigen 
Klinik bei einem hervorragenden Spezialiſten 
eines alten Leidens wegen eingetroffen. 

— Polizeipräſident v. Windheim, der 
gerade am Tage der Brandkataſtrophe in 
Paris eingetroffen iſt, war bei den Bergungs⸗ 
arbeiten zugegen. 

— Profeſſor Dr. Hans Delbrück iſt, wie 
verlautet, zum Nachfolger von Treitſchkes an 
der Berliner Univerſität ernannt worden. 

— Der Bundesrath überwies in ſeiner 
heutigen Sitzung den Entwurf eines Geſetzes 
wegen Abänderung der Gewerbeordnung und 
des Krankenkaſſenverſicherungsgeſetzes den 
zuſtändigen Ausſchüſſen. — Dem Ausſchuß⸗ 
bericht über den Entwurf eines Geſetzes 
wegen Feſtſtellung eines zweiten Nachtrages 
zum Reichshaushalts⸗Etat für das Etatsjahr 
1897/98 wurde die Zuſtimmung ertheilt. 

— Die Reichstagskommiſſion für die 
Handwerks-Organiſations-Vorlage nahm 
§ 129 an, betreffend die Befugniß zur An⸗ 
leitung von Lehrlingen, nachdem der Antrag 
Euler auf Einführung des Befähigungs⸗ 
nachweiſes abgelehnt, dagegen der Antrag 
Gamp, den Befähigungsnachweis nur für 
das Baugewerbe und zwar in einem beſon⸗ 
deren Geſetz einzuführen, angenommen worden 
war. Ebenſo wurde eine Reihe weiterer 
Paragraphen angenommen. 

— Die Medizinalkonferenz hat geſtern 
die Berathungen, betreffend die Umgeſtaltung 
der Medizinalbehörden, abgeſchloſſen. Ihr 
Verlauf wurde in den Schlußworten der Re⸗ 
gierungs⸗Vertreter als zufriedenſtellend be⸗ 
zeichnet. Mitgetheilt wurde noch, daß in 
dieſer Tagung eine Vorlage über die Me⸗ 
dizinal⸗Reform nicht mehr zu erwarten ſei. 

— Ein ſüddeutſcher Handwerkertag, der 
von 51 Delegirten mit 5500 Stimmen be⸗ 
ſucht war, hat einſtimmig folgende Reſo⸗ 
lution angenommen: „Der am 2. Mai in 
Mainz tagende Handwerkertag für den 
Mittelrhein und Südweſtdeutſchland ſteht 
einſtimmig auf dem Standpunkt, daß das 
geſammte deutſche Handwerk einſchließlich 


General v. Blomberg 


Dem 


Befördert wurden Hauptmann 


— Aus Paris wird hierher berichtet: 


Der Präſident der Republik 


— Das Staatsminiſterium trat heute 


— Der „Reichsanz.“ widmet dem am 
Der 
ſich durch 


ihm bekleideten 
Achtung er⸗ 


von 
und 


allen 
Freunde 


— Die durch das Zentralkomitee der 
deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz mitge⸗ 
theilte Nachricht, daß die Türkei die Hilfe 
des deutſchen Rothen Kreuzes abgelehnt habe, 
wird von der türkiſchen Botſchaft in Berlin 
für unbegründet erklärt. Der Sultan habe 
im Gegentheil das Anerbieten einer Hilfe⸗ 
leiſtung mit großem Danke angenommen und 


u g 5 A 
nd die „Neue Freie Preſſe“ erfahren, Prä⸗ 


Der letzte Traum. 


mus dem Erzählun 
a volnifchen un. in Preußen 1848. 
11 Son L. Ideler 


Doktor Kolbe ſah ihn erſchrocken an. 

„Sie ſollten ja nicht —“ flüſterte er 
halblaut. 

L. Id „Das Bettelpack!“ lachte Frau Müller 
(8. For gellend. „Die alte Tanzmadame!“ 
Stockpolen! Se Hesung.) Die Art, wie der Aerger der erzürnten 
w gwerfend Sa 7 verdächtig!“ ſagte ſie][ Frau ſich Luft machte, erſchien ſelbſt dem 

gen Sie mal, finden Sie Doktor zu ordinär; er ſah ſchweigend auf 
das Stück Napfkuchen, das er ſoeben 
zwiſchen ſeinen dicken Fingern hielt. 

Arnau richtete ſich hoch auf. 

„Ich muß doch bitten,“ begann er, aber 
er kam mit ſeiner Rede nicht zu Ende, denn 
ein mächtiger Schatten verdunkelte den Ein⸗ 
gang zur Laube. 

„Der Papa!“ rief Lisbeth erſchrocken. 

„Nun iſt es Reſt!“ bemerkte der Doktor 


Nachdruck verboten.) 


„Ich halte dieſe junge Dame für ei 
Pe feinsten und hübſcheſten Perſünlichteien 
e mir je im Leben begegnet find,“ ant⸗ 
wortete er ſcharf. 1 
nur kann garnichts an ihr finden,“ 
wmurrte Frau Müller. „So in die Höhe ge⸗ 


offen ‚und jo hochmüthig! Dieſe Polen | und ſah reſignirt vor ſich hin. 
en nichts zu beißen und zu brechen —“ Niemand nahm ſich die Mühe, den 
it „Entſchuldigen Sie, Graf Morinski Fremden dem Hausherrn vorzuſtellen. 
ſehr reich,“ unterbrach Arnau die] Herr Müller ſchien dies auch garnicht zu 
precherin. erwarten. 


„Setzen Sie ſich man wieder hin!“ ſagte 
er zu dem Offizier, der noch immer wartend 
neben ſeinem Stuhle ſtand. 

Arnau nahm zuletzt wieder Platz; er 
ſtarrte den dicken, vierſchrötigen Mann an 
und glaubte, nie ſo etwas Unfeines geſehen 
zu haben. 

„Minchen, gieb mir doch auch Kaffee!“ 
verlangte Herr Müller, rückte an den Tiſch 
und ſtemmte die Ellenbogen auf. 


als Das hat einen viel größeren Namen, 
ſolides in Wahrheit iſt. Das iſt ſo ein un⸗ 
er Beſitz. Großer Rittergutsbeſitzer, ſo 
Aber ſoviel Güter, und nichts dahinter. 
Der ir haben es, wir können es!“ 
de er Doktor, der bis dahin kein Wort 
He en, ſondern nur unglaubliche Quan⸗ 
wundernd öfter vertilgt batte, ſah be- 
in die Höhe. 
„Ja, i i N) * 8 
ka Frau Müller, Sie können es!“ be⸗ 


8 r. Lies wein a d mit 9 
er jun izi un ſich allmählich] Lippen dieſen Wunſch; dann ſtrickte fie mit 
1 ärgern. * Oſſtszer begann sis fieberhafter Geſchwindigkeit. Es entſtand eine 


ſchwüle Pauſe. 

„Schöne Pferde haben Sie in der 
Schwadron, Herr Lieutenant,“ brach der 
Hausherr endlich das Schweigen, „is nich ein 
einziges krank.“ 


etuen werde morgen Frau von Sternbach 
verſpra uch machen,“ erklärte er kurz; er 
or ah ch von einer Dame, die ihm Graf 
dieſer heutzempfohlen hatte, mehr, als von 
eutigen Bekanntſchaft. 


„Jetzt geht es los!“ ſagte der Doktor, „Denken Sie an mich!“ rief der Haus⸗ 
ſtand auf und griff nach ſeinem Hut. herr ihm noch nach. f I 
„Wir wollen uns doch lieber empfehlen Auf der Straße blieb der Offizier ſtehen 
Herr von Arnau,“ bemerkte er mit ſtarker und ſah den Doktor ernſtlich erzürnt an. 
Betonung des Adelsprädikats. Arnau ſtand „Ich müßte Sie vor die Klinge fordern, 
gleichfalls ſofort und ſehr bereitwillig auf; daß Sie mich in eine ſolche Geſellſchaft ge⸗ 
ihn verlangte danach, dieſes unliebſame bracht haben,“ ſprach er. „Ich betrachte 
5 abzukürzen, aber Herr Müller 15 jebe i A age ung 
rie: als erledigt und werde heute noch ausziehen.“ 
„Warten Sie doch; eine Frage noch, Herr „Aber ſo hören Sie doch, Herr Lieute⸗ 
Lieutenant!“ nant!“ rief der Doktor kläglich. „Ich wußte 
„Ach, Papa, rede doch nicht immer vom ja, daß es jo kommen würde, wenn Sie die 
Geſchäft!“ bat Lisbeth ſchüchtern und legte Wahrheit erführen; darum verſchwieg ich 
die Hand auf ſeinen Arm. lieber den ganzen Stand des Alten. Wer 
„Dummes Zeug!“ entgegnete der Alte [konnte denn auch denken, daß er ſofort in 
brutal und ſchüttelte die Hand der Tochter |unjere Geſellſchaft hineinplatzen würde! 
von ſich ab. „Wovon biſt Du denn ſo fein] Manchmal iſt er tagelang fort. 
erzogen, anders als vom Geſchäft? Wenn „Es iſt mir unſäglich unangenehm und 
Deine Mutter immer ſagt: „Wir haben's ja, es it nicht wieder aut zu machen!“ ant- 
wir können's ja!“ wovon hat ſie's, wovon wortete Arnau und ſtarrte 59 5 vor ſich 
kann ſie's, als vom Geſchäft? Herr Lieute-|bin. „Was werden die Kameraden ſagen, 
nant,“ fuhr er mit ſtark erhobener Stimme wenn ſie das erfahren! Ich kann dieſes Be⸗ 
fort, „wenn Ihnen einmal in Ihrer ſuchs wegen meinen Abſchied bekommen!“ 
Schwadron ein Pferd eingeht oder von „Nein, Herr Lieutenant,“ rief der 
den Polen erſchoſſen wird, bedenken Sie] Doktor, der ſich für den Fall einer Ent⸗ 
mich; ich zahle die höchſten Preiſe dafür, deckung ſeine Entſchuldigung bereits zurecht⸗ 
muß aber das Fell behalten können.“ gelegt hatte, „ſo unehrlich, wie der Stand 
Arnau ſah ihn ſprachlos an. es in früheren Zeiten war, iſt er doch nicht 
„Ich habe die Abdeckerei in W. als mehr. Dazu iſt unſer Jahrhundert, gottlob 
Eigenthum,“ vollendete Herr Müller mit] zu aufgeklärt. Denk i ie 
K Stol 6 K aufg denken Sie doch, wenn Sie 
ſichtlichem Stolz. „Geben Sie Ihre todten|bei einem Manöver Ihr Quartierbillet in 
Pferde nur ja nicht an die Juden in den] das Haus eines Scharfrichtereibeſitzers er⸗ 
Dörfern — die Händler find fürchterlich] hielten, dann müßten Sie doch auch an dem 
hinterher, aber ſie betrügen alle!“ Tiſche eines ſolchen Mannes ſitzen, und 
Herr Müller ſchlug mit der Fauſt auff niemand dürfte Sie darum ſchel anſehen. 
den Tiſch. Der junge Offizier verbeugte ſich[ Und da dieſe Leute in der Regel reich find, 
Am merklich und ſagte dann in eiſigem 
one: 


„Ich empfehle mich den Damen!“ 


es wohl ſchon manchem Offizier paſſirt ſein, 
in einem ſolchen Hauſe verweilen zu müſſen; 
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Batterien an. 


‚einen Hund. Und darum, 


der handwerksmäßigen Fabrikbetriebe auf 
geſetzlichem Wege zuſammengeführt werden 
muß, und zwar mit der Gliederung in Meiſter, 
Geſellen und Lehrlinge. Den heute beſtehen⸗ 
den Innungen und Handwerkervereinigungen 
müſſen ihre Rechte unverkürzt erhalten 
bleiben. Zu den Handwerkerkammern ſollen 
nur Handwerksmeiſter wahlberechtigt und 
wählbar ſein. Meiſter ſoll ſich nur derjenige 
nennen können, der ſein Handwerk ordnungs⸗ 
mäßig erlernt hat.“ Der auf dem Hand⸗ 
werkertage erſchienene Reichstagsabgeordnete 
Dr. Schmitt (Centrum), der Mainz⸗Oppen⸗ 
heim vertritt, erklärte ſich mit den Beſtre⸗ 
bungen der Erſchienenen einverſtanden. 

— Nach einem Telegramm der „Frankf. 
Zeitung“ aus Madrid iſt die Vereinbarung 
eines deutſch⸗ſpaniſchen Handelsver⸗ 
trages dem Abſchluß nahe. 

Ausland. 

Waſhington, 6. Mai. Zum Präſidenten 
des Weltpoſtkongreſſes wurde der erſte 
amerikaniſche Delegirte Batcheller gewählt. 
Der griechiſch⸗ türkiſche Krieg. 

London, 6. Mai. Den „Daily News“ 
wird aus Saloniki von geſtern gemeldet: 


Ungefähr 10000 Mann türkiſcher Infanterie d 


und Kavallerie griffen um 11 Uhr vormittags 
die Stellung des Oberſten Smolenski bei 
Veleſtino an, wurden aber nach fünfſtündigem 
harten Kampfe zurückgeſchlagen. Gleichzeitig 
griff eine türkiſche Abtheilung, welche die 
Hauptmacht Edhem Paſchas zu ſein ſcheint, 
die griechiſchen Vorpoſten bei Pharſala an. 
Um 2 Uhr nachmittags rückten die Türken 
vor, und ein heftiger Kampf entwickelte ſich, 
in welchem die Türken zurückgeſchlagen 
wurden. Kronprinz Konſtantin kommandirte 
die griechiſche Infanterie bei dem Angriff 


der türkiſchen Infanteriekolonne. Prinz 
Nikolaus kommandirte eine Batterie des 
rechten Flügels und griff zwei türkiſche 


Um 7 Uhr abends wurde das 
Gefecht abgebrochen. Beide Armeen ſind in 
ihren alten Stellungen geblieben. 

Athen, 6. Mai. Die griechiſchen Vor⸗ 
poſten bei Pharſala zogen ſich nach leb⸗ 
haftem Gewehrfeuer gegen das Zentrum 
zurück. Der erbitterte Kampf dauerte 
mehrere Stunden. Kronprinz Konſtantin be⸗ 
gab ſich wieder zur Armee bei Pharſala und 
kämpfte heldenhaft in erſter Reihe; die 
Soldaten begrüßten ihn lebhaft. Mehrere 
Geſchoſſe erreichten Pharſala. Die Artillerie 
hat eine gute Stellung inne. Die Türken 
ſind endgiltig zurückgeſchlagen. 

Ueber die Einzelheiten des Kampfes bei 
Pharſala wird gemeldet, daß eine türkiſche 
Kolonne in Stärke von 2000 Mann mit 
Artillerie und Kavallerie eine unter dem 
Befehle des Kronprinzen ſtehende ſchwächere 
griechiſche Abtheilung angriff, deren vorge⸗ 
ſchobener Poſten ſich zunächſt auf das Gros 
zurückzog. Dieſes ſchlug dann den türkiſchen 
Angriff ab, und dem Oberſten Macris, der 
den linken Flügel befehligte, auf welchen ſich 
der Hauptſtoß des Feindes richtete, gelang 


es, die Türken zum Rückzug zu zwingen. b 


Prinz Nikolaus, der eine Batterie komman⸗ 


es iſt ja möglich, daß die Herren es nachher 
gern unerwähnt laſſen.“ } 

Arnau mußte wider Willen die Richtig⸗ 
keit dieſer Behauptung zugeben. 

„Dann wird es aber vom Regiment be⸗ 
ſtimmt, und hier ging ich freiwillig zu Be⸗ 
ſuch!“ murrte er. 

„Bitte ſehr, Sie wurden indirekt auch ge⸗ 
ſchickt!“ proteſtirte der dicke Herr eifrig. 
„Denken Sie doch nicht, daß ich das nicht 
weiß. Ihr Herr Oberſt hat jedem einzelnen 
ſeiner Offiziere befohlen, er ſolle mit der 
Bürgerſchaft Fühlung gewinnen; er hat es 
auch mir geſagt, als ich darum bat, daß mir 
ein Offizier als Quartiergaſt zuertheilt 
werde. Iſt das nicht ſo?“ 

„Ja,“ entgegnete Arnau, „das iſt jo.“ 

„Sehen Sie wohl,“ frohlockte der Doktor, 
ſehr vergnügt, ſich noch mit guter Manier 
aus der Klemme gezogen zu haben. „Sie 
gingen ja auch zu dem ſchändlichen Kerl, dem 
Dolies!“ 

„Halten Sie den Mann für ſo ſchlecht?“ 


unterbrach Arnau ihn. 


„Er hat den Galgen ſchon hundertmal 
verdient,“ antwortete der Doktor energiſch. 
ech bin, weiß Gott, kein Polenfreund, aber 
die Art und Weiſe, wie dieſer Mann das 
argloſe polniſche Volk, das ihm vertraut und 
von dem er lebt, täglich verräth, empört 
ſelbſt den Gleichgiltigſten. Die polniſchen 
Knechte ſollten ihn einfach todtſchlagen wie 
. err Lieutenant, 
wer zu Dolies gehen 2 kann . 
der Familie Müller gehen; es würde eine 
Sünde ſein, fie mit dieſem Böſewicht auf 
eine Stufe zu ſtellen.“ 

„Ich will Ihnen ja recht geben,“ meinte 
Arnau nachdenklich, „aber ich gehe nie 


wieder hin.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


verlaſſen. 


dirte, rief durch die Mittheilung des Sieges 
des Oberſten Smolenski bei Veleſtino allge⸗ 
meinen Jubel bei den Truppen hervor. So⸗ 
bald der Miniſterrath die Nachricht des 
Sieges erhielt, richtete er an den Kronprinzen 
ein Glückwunſchtelegramm, in welchem er 
ſeine Freude darüber zum Ausdruck brachte, 
daß der Kronprinz den Namenstag des 
Königs ſo würdig gefeiert habe. Der Kron⸗ 
prinz gab dieſen Glückwunſch ſeinen Truppen 
bekannt, denen er ſeine Genugthuung dar⸗ 
über ausſprach, daß ſie ſich in ſo hohem 
Maße des Vertrauens der Nation würdig 
gezeigt hätten. Türkiſche Granaten zer⸗ 
ſtörten den Bahnhof Pharſala. Die Eiſen⸗ 
bahnverbindung zwiſchen Pharſala und Volo 
iſt unterbrochen; die Türken bereiten eine 
Erneuerung des Angriffs mit überlegenen 
Kräften für den heutigen Tag vor. 

Konſt antinopel, 6. Mai. Nach einer 
amtlichen Mittheilung hat Edhem Paſcha 
geſtern an den Kriegsminiſter telegraphirt: 
„Unſer heutiger Sieg iſt groß; unſere 
Kugeln beginnen in der Nähe von Pharſala 
zu fallen. Details folgen.“ Einer Depeſche 
des Blattes „Sabah“ aus Lariſſa zufolge 
nahm die Diviſion Hakki Paſcha die erſte 
Befeſtigungslinie von Pharſala und begann 
en Angriff auf die folgende Linie. 

Nach Meldungen des Kommandanten von 
Preveſa erſchienen zeitweiſe griechiſche 
Kriegsſchiffe in beträchtlicher Entfernung von 
den Feſtungswerken von Preveſa, um ſie zu 
beſchießen. 

Athen, 6. Mai. Die Armee des 
Kronprinzen zog ſich in vollſtändiger 
Ordnung auf Domokos zurück. Oberſt 
Smolenski bleibt zum Schutze von Volo in 
Veleſtino. Von 11 Uhr vormittags wird ge— 
meldet: Pharſala iſt aufgegeben, die tele- 
graphiſchen Verbindungen mit Athen ſind 
unterbrochen. 


Provinzialnachrichten. 

§Culmſee, 7. Mai. (Maul: und Klauenſeuche. 
Bewilligte Altersrente.) Unter 25 der hieſigen 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft gehörigen Schweinen iſt 
nach Feſtſtellung durch den königl. Kreisthierarzt 
in Thorn die Maul⸗ und Klauenſeuche ausge⸗ 
brochen. — Eine große Freude wurde dem am 
30. November 1823 in Rußland geborenen Kuh⸗ 
hirten Andreas Brzeſitzki geſtern zu theil. Der⸗ 
ſelbe erhielt von der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 


verſicherungsgnſtalt der Provinz Weſtpreußen in S 


Danzig den Beſcheid, daß ihm von jetzt ab eine 
jährliche Altersrente in Höhe von 107,40 Mk. be⸗ 
willigt ſei. Außerdem erhalte er eg de für die 
Zeit vom 30. November 1893 bis jetzt den Betrag 
von 367,80 Mk. nachgezahlt. Trotz mehrfacher 
Bemühungen war es dem alten Manne nicht 
möglich geweſen, eine Rente zu erreichen, da er 
ſeinen Taufſchein nicht herbeiſchaffen konnte, weil 
er als Kind in einer Schürze gewickelt über die 
Grenze getragen worden war. Den Bemühungen 
der hieſigen 
gelungen, die dem B. zuſtehende Rente zu er⸗ 


wirken. 

)—(Culm, 6. Mai. (Stadtverordnetenſitzung. 
Pferdevormuſterung.) In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde dem Inſtitut der barm⸗ 
herzigen Schweſtern 


gene Neubau eine Beihilfe 
von 3000 Mk., dem Verein Palestra Albertina zu 
Königsberg ein Jahresbeitrag von 10 Mk. und 
für die ärztliche Behandlung der auf freie Kur 
verſicherten Dienſtboten ein Honorar von 100 Mk. 
ewilligt. Bei der Wahl des Kämmerers wurde 
der bisherige Kämmerer Herr Fiſchbach mit großer 
Majorität auf 12 Jahre wiedergewählt. Die 
beiden anderen von der Wahlkommiſſion porge⸗ 
ſchlagenen Herren Wilke und Spinke erhielten 5 
bezw. 1 Stimme. — In den Tagen vom 17. bis 
19. Mai findet im Kreiſe eine Pferdevormuſterung 
ſtatt, die abweichend gegen früher an 5 Sammel⸗ 
plätzen, Culm, Raczyniewo, Battlewo, Liſſewo und 
Podwitz abgehalten wird. 

Flatow, 6. Mai. (Perſonalnotiz) Der beim 
Landrathsamt in Thorn beſchäftigte Regierungs⸗ 
ſupernumerar Lindner iſt zum Kreisſekretär beim 
75 — Landrathsamt ernannt und zum 1. Juli 


ierher verſetzt. r 
Marienwerder, 5. Mai. (Strenge Strafe.) 
Ein Knecht, der ſeinen Dienſt bei Herrn Butſch⸗ 
kowski in Gr. Grabau ſchon nach 24 Stunden ver⸗ 
laſſen hatte und dur Beſtrafung angezeigt worden 
war, iſt vom hie gm Schöffengericht wegen Be⸗ 
truges zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt 
worden. Das Urtheil fiel ſo hart aus, weil der 
Kontraktbruch unter dem Geſinde immer mehr 
überhand nimmt. Der Geſindevermiether, welcher 
dem Knecht geſagt hatte, wenn es ihm nicht ge⸗ 
falle, könne er den Dienſt nach 14 Tagen wieder 
verlaſſen, er werde ihm dann gegen ntricehtung 
neuen Miethsgeldes einen neuen Dienſt bejorgen, 
ſieht ebenfalls ſeiner Bestrafung entgegen. 
Marienburg, 5. Mai. (Luxuspferdemarkt.) 
Die Anmeldungen zu dem am 10. und 11. Mai 
hierſelbſt ſtattfindenden Luxuspferdemarkte find 
ſo zahlreich eingegangen, daß unnmehr faſt alle 
Plätze in den Baracken beſetzt ſind. Die Pferde⸗ 
ankaufs⸗Kommiſſion für die mit dem Markte 
verbundene Lotterie tritt bereits am Sonntag in 
Thätigkeit. Die Prämiirung des auf dem Markte 
een Pferde⸗Zuchtmaterials erfolgt am 
ienſtag. 2 
Pr. Holland, 5. Mai. (Ihr 690jähriges Be⸗ 
ſtehen) feiert unſere Stadt am 29. September d. J. 
Zur würdigen Geſtaltung der Feier iſt geſtern ein 
Feſtausſchuß zuſammengetreten. 
Danzig, 6. Mai. (Die Königin Charlotte von 
Württemberg), welche die neuerbaute Korvette 
„Erſatz Freya“ taufen wird, wird erſt kurz vor 
der Feier am 11. Mai morgens mit dem Nacht⸗ 
Be e von Berlin in Danzig eintreffen und 
ald nach dem geplanten 7 90 7 I Danzig wieder 
0 Auf der Werft ſelbſt ſind andere Vor⸗ 
bereitungen, als wie ſonſt zu einer Schiffstaufe 
üblich ſind, bisher nicht getroffen. Das Grena⸗ 
dier⸗-Regiment Nr. 5 wird die Ehrenkompagnie 
und die Muſik ſtellen. Kommt die Königin bereits 
am Abend des 10. Mai hier an, ſo iſt eine Sere⸗ 


olizeiverwaltung iſt doch nun endlich! 


in ihrem 


nade des Danziger Männergeſangvereins in Aus⸗ 
ſicht genommen. Die Schiffstaufe ſoll Vormittag 
11½ Uhr ſtattfinden und nachmittags bei günſti⸗ 
gem Wetter eine „ nach Zoppot und 
von da nach Oliva, bei ungünſtigem Wetter eine 
Wagenfahrt nach Langfuhr und Oliva unter⸗ 
nommen werden. Abends um 10 Uhr 10 Minut. 
fährt die Königin mit dem Berliner Zuge wieder 
ab. In dem Gefolge der Königin befinden ſich 
mehrere Hofdamen und der württembergiſche Ge⸗ 
ſandte in Berlin, Frhr. v. Varnbüler. 

Danzig, 6. Mai. (Beſuch des Prinzen Heinrich 
in Danzig.) Nach einer heute hier eingetroffenen 
Nachricht wird zu der Taufe des Kreuzers „Erſatz 
Freya“ auch Prinz Heinrich von Preußen am 
11. d. Mts. hier eintreffen, um als Vertreter des 
Kaiſers die hohe Taufpathin zu begrüßen und dem 


Taufakte beizuwohnen. Wahrſcheinlich wird Prinz b 


Heinrich ebenfalls am 11. früh morgens hier an⸗ 


kommen und mit der Königin zugleich um 3 Uhr l 


unſere Stadt verlaſſen. Doch iſt definitive Be⸗ 
ſtimmung darüber noch nicht ergangen. ; 
„Königsberg, 6. Mai. (Selbſtmord.) Ein 
24 jähriger junger Mann, der längere Zeit in der 
Sternwartſtraße wohnte und ein recht wüſtes 
Leben führte, bezog am 4. d. Mts., angeblich aus 
Bonn kommend, in der Heinrichsſtraße eine Woh⸗ 
nung. Hier fand man ihn heute früh um 7%ê 
Uhr erhängt vor. un 
heirgtheter Buregubeamter, Adolf K., hat in einem 
zurückgelaſſenen Zettel Delirium tremens als Grund 
ſeines Selbſtmordes bezeichnet. Die Leiche wurde 
nach der Anatomie gebracht. en 
. Inſterburg, 5. Mai. (Mit ihren zweiten 
Bürgermeiſtern) hat die Stadt Inſterburg Pech. 
Kaum haben ſie ſich eingearbeitet, dann beſorgen 
ſie ſich auch ſchon eine beſſere Stelle und sehen 


von dannen. Die Angelegenheit kam am Dienſtag 


in der Stadtverordnetenſitzung zur Verhandlung. | K 
Einig war die Verſammlung zunächſt darüber, ſtell 


daß es im Intereſſe der Stadtgemeinde liege, für 
die zweite Bürgermeiſterſtelle, die durch den Fort⸗ 
gang des Herrn Fredrich Ende Juni d. Is. er⸗ 
ledigt wird, eine ſolche Perſönlichkeit zu gewinnen, 
welche dieſe Stellung als eine dauernde betrachten 
würde. Man glaubt nun, daß man dieſen Zweck 
am beſten erreichen wird, wenn man bei der 
öffentlichen Ausſchreibung pon ſolchen Bewerbern, 
welche die Befähigung für den höheren Ver⸗ 
waltungs⸗ oder Gerichtsdienſt beſitzen, abſieht, 
vielmehr nur im ſtädtiſchen Verwaltungsdienſte 
bewährte Beamte berückſichtigt. Eine Kommiſſion 
wurde mit der Prüfung der Frage betraut, 

ilſit, 6. Mai. (Eine militäriſche Ehren⸗ 
bezeugung) hat hier einem ganz ſoliden Bahn⸗ 


paſſirte ein Sergeant des Tilſiter Dragoner⸗ 
Regiments 


e, welle mi ſchloage“ angefallen. Als es zu 
Thätlichkeiten kam, zog der Eichahr ge den Säbel 
und wehrte ſich ſeiner Haut. Der Bahnarbeiter, 


verſehen, zu einem Arzte Ste l und ſich Noth⸗ 
* 


die Hand - Gruße jeines Vorgeſetzten anzulegen 
angſt zu ſchützen. 


Weitere Brovinzalnachr, 1. Beilage.) : 
Lokalnachrichten. 5 


Waſſerbe 2 Per 2 
— (Perſonglien.) Waſſerbauinſpektor 4 
ite 350 Tilſit iſt nach Thorn verſetzt worden. 
Dem Gutsbeſitzer Oekonomie⸗Rath v. Gerlach 
u Miloſchewo im Kreiſe Neuſtadt iſt der Rothe 
dlerorden vierter Klaſſe verliehen worden. 
— (Der Propinzialverein für innere 
Miſſion in Weſtpreußen veröffentlicht ſeinen 
. über das Vereinsjahr 1895/96. 
araus iſt zu entnehmen, da die evangeliſche 
Vereinsbuchhandlung vom 1. Oktober 1805 bis 
1. Juni 1896 eine Geſammteinnahme von die 
Mk. hatte. Im ganzen 99 Nen Mi. die ie 
Aktiva der Handlung 8309.1 „die Paſſiva 
5330,26 Mk. Von dem Vereinsorgan „Der evan⸗ 
eliſche Gemeindebote“ werden gegenwärtig in der 
Provinz 5200 Exemplare vertrieben. Außer dem 
neu eingerichteten Kranken- und Siechenhauſe in 
Biſchofswerder, welches für 22 Kranke Platz 
bietet, iſt in dieſem Jahre in Biſchofswerder der 
Bau eines Waiſenhauſes, beſonders für Knaben, 


usſchuſſes in Berlin für das laufende Jahr 
1600 Mk. bewilligt worden, außerdem wird zum 
1. Oktober d. J. ein Bruder des Rauhen Hauſes 
in Hamburg als Hafendiakon in Danzig angeſtellt 
werden. — Die im i veranſtaltete Haus⸗ 
kollekte hat 10483 Mk. ergeben. Der Vorſtand 
beſteht gegenwärtig aus 15 Herren, als Synodal⸗ 
vertreter fungiren 19 Herren; eines Vertreters 
entbehrt augenblicklich die Stadt Thorn. — Die 
Einnahmen und Ausgaben des Vereins balanziren 
mit 17836 Mk. j 
— (Polizeiverordnung.) Unter Zuſtim⸗ 
mung des Kreisausſchuſſes hat der Herr Landrath 
eine Polizeiverordnung für den Umfang des 
Kreiſes Thorn erlaſſen, nach welcher Gaſt⸗ und 


Schankwirthe, ſowie diejenigen Perſonen, welche M 


mit Branntwein oder Spiritus Fleinhandel 
treiben, verpflichtet find, von jeder Stellvertretung 
ewerbebetriebe unter Darlegung des 
obwaltenden Verhältniſſes der Ortspolizeibehörde 
innerhalb einer Friſt von einer Woche von dem 
Beginn der Stellvertretung an gerechnet, Anzeige 
zu erſtatten. In gleicher Friſt iſt von dem Auf⸗ 


Der Verſtorbene, ein unver: 86 


bibliothek i 


einzuheimſen. Daß wir es hier mit einem 


Dieſe Verpflichtungen gelten auch für 
ſtehende Stellvertretungen mit der Maßgabe, da 
die Anzeige von der beſtehenden Stellvertretung 
binnen 4 Wochen vom Tage der Inkrafttretung 
dieſer Polizeiverordnung zu erſtatten iſt. Zuwider, 
handlungen werden mit einer Geldſtrafe bis 30 Mk. 
belegt, an deren Stelle im Unvermögensfalle ent 
ſprechende Haft tritt. Die Verordnung tritt m 
dem Tage der Verkündigung in Kraft. 2 
Eine auch für andere Städt 


iſt in Roſenberg erlaſſen worden. Nach derſelben 
it Perſonen unter 16 Jahren und sämmtlichen 
Lehrlingen das Tahakrauchen auf Fan und 
Plätzen genannter Stadt, ſowie der Beſuch od 
Schankwirthſchaften bei Vermeidung einer Geng⸗ 
ezw. Haftitrafe verboten. Wird dieſe Polizei 
Verordnung ſtreng ausgeführt, jo wird jie ſicher 
ich recht ſegensreich wirken. f 

— Ereisſparkaſſe Thorn.) Der Abe 
ſchluß für das Jahr 1896 weiſt folgende Date 
auf: Einlagenbeſtand Ende 1895 448390 Mi. 
Einlagen im Jahre 1896 383 709 Mk. 63272 


neugewählten AK ei Herrn Bürgermei 5 


Ba 
Sinne 
eitung des Vereins führen werde, jo wie ſeine 


Wunſch danach und aus dieſem Grunde habe er 
die Wahl gern angenommen. Er werde ſeine Kräfte 
bereitwilligſt in den Dienſt des Vereins ſtellen = 
Die Jahresrechnung iſt von der Reviſions⸗Kom⸗ 

worden. Namens derſelben be⸗ 


miſſion geprüft 
5 Herr Kau gann Schnibbe. Die Einnahme 


richtete 
beträgt 743 Mk., die Ausgabe 893 Mk, ſodaß ſich 
ein Defizit von 150 Mk. ergiebt. Daſſelbe wird 


aus dem Vereinsvermögen gedeckt, welches in 
Höhe von 1073. Mk. verbleibt. Dem bisherigen 
Rendanten 14 2 Handſchuhfabrikanten Menzel 


Einnahme und Ausgabe auf 580 Mk. feſtgeſetzt; 
der niedrigere Anſatz macht ſich durch die Ver⸗ 
ringerung ahl, die 180 beträgt, 


ung Hand⸗ 
werker⸗Liedertafel wurden wieder 100 Mk. in den 
Etat e 8 1 Wie bisher ſollen auch im neuen 


Vereins jahre een den e e de Auch 


der bisher 15 Beitrag von 50 für die Volks⸗ 
t geblieben. 


Turnverein.) Durch die Opferwilligkeit 
der e; iſt es möglich geworden, diesmal 
alle Zöglinge an der Turnfahrt nach Oſtrometzko 
theilnehmen zu 11525 Es wird an die 1 1 0 
und Meiſter die Bitte gerichtet, ihren Pfleglingen 
die Erlaubniß hierzu zu ertheilen. Eingedenk des 
Turnſpruches „Sturmesſaus, Wetterbraus hält 
den Turner nicht zu Haus“ haben die Leiter be⸗ 

loſſen, auch bei ungünſtigem Wetter die Turn⸗ 
ahrt anzutreten. x 

— (Das Volksfeſt a la Vogelwieſe) wird 
morgen Nachmittag 4 Uhr im Garten des Wiener 
Café, zu dem das angrenzende Gelände hinzuge⸗ 
nommen iſt, eröffnet. 5 

— mr. (Ein Gauner.) Bei den, hieſigen 
Lehrern und Schulleitern erſchien in dieſen Tage, 
ein Mann mit röthlichem Spitzbart, der angab, 
ehemaliger Lehrer in der Rheinprovinz geweſen 
u ſein, und um Unterſtützung bat. inzelne 
Weesen und Damen wollte er bereits zu kleineren 
und 8 Spenden bereit gefunden haben, 
worüber er eine jelbitgefevtigte Liſte vorzeigte, in 
der die Unterſtützungsbeträge aber zu hoch ange“ 
gehen und zum Theil auch Mucirt ind. Der Un⸗ 
bekannte ſucht jedes ſeiner Opfer allein und unter 
dem Vorſchub der perſönlichen Rückſprachnahme 
auf, um deſto ſicherer ſeiner Gaunerei en 
au 
zu thun haben, zeigt die Sicherheit feines Raffine⸗ 
ments, mit der er überall zu Werke geht. Be 
onders ſcheint er ſich den Kreis Thorn zum Felde 
einer Thätigkeit auserſehen zu haben, denn überall 
ebt er auf tölpelhafte Weiſe ſeine perſönliche 
Bekanntſchaft mit einer erſt ierherver⸗ 


an 


kürzlich ] 2 
ſetzten, den Lehrerkreiſen naheſtehenden Perſön : 


lichkeit hervor, wodurch er willigere Ohren un 
offenere Hände zu finden hofft. Mögen dieſe 
Zeilen zur Warnung dienen und zur Entlarvung 
des Gauners führen, der noch ſein Weſen in der 
Stadt treibt. Aa 1 
de Bee 
ufolge, Requiſition an die preußiſchen Behör 
Seins in 8 andau der von der ruſſiſchen B 


gen Bahnhöfe wurde er er 
ofort ein telegraphi 2 


Marienwerder, Roſenberg 


je 2 Gehöften der Kreife Culm 


Schwetz und auf 9 Gehöften des Kreſſes 2 — 


13, im Poſener Bezirk 22 Ge te, ung l 
unter = been? herrschte auf je 1 chöft | 


empfehlenswerthe Polizeiverordnung 


Ö r Stellvertretung Anzeige zu machen. 
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Richtung von Domokos auszuführen. Die 9 
Griechen gaben viel Schießbedarf und a 
Lebensmittel preis. 

Nerantwortiid riir die Redaktion: Heinr. Wartmank in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
17. Mai |6. Mai. 


den Kreif . a 
en Brieſen (Weſt .) Idi je ſchz zz Ye ER . 

und a i eſtpr.) und Oſterode (Oſtpr.)] digen wie ſchönen Prinzeſſin veranlaßte, iſt der Droſchkenkutſcher. Dem glücklichen Erben iſt 

2 Hehüften der Provind Bojen. nicht ſcher bekannt 855 Jahre ſpäter ver⸗ | Durch das Auswärtige Amt in Berlin und dureh 
wahrſam w 5 eibericht.) In polizeilichen Ge⸗ mählte fie ſich mit dem Herzog von Alengon den dortigen amerikaniſchen Konſul mitgetheilt 

Aenurden 3 Perſonen genommen. Du 508 Lon, worden, daß ſein Bruder in Newyork, der Dort 
betrug heut der Weichſel) Der Waſſerſtand einem Sohne des Herzogs von Nemours und ein höherer Beamter war, verſtorben iſt und ihn 
richtung 5. W 1.92 Mtr. über Null. Wind⸗ Enkel Louis Philipps. Wie fie faſt bei zum Univerſalerben eingeſetzt hat. Das hinter⸗ 
RUE „ Angekommen ſind die Schiffer: keinem Werke chriſtlicher Liebe des hohen laſſene Vermögen iſt auf 200000 Dollars geſchätzt, 


„ein Kahn, 1730 Zentner Stückgüter, ; 1 8 u dem noch die Erträge aus vier 
Gral 6500 1900, Dauer 1450 Zentner Noheiſen, Adels fehlte, ſo hatte ſie auch über dieſen Grundſtuen n l 
Danzig a Stück Pflaſterſteine, ſämmtlich von Wohlthätigkeitsbazar, der nun durch die (Gutenberg⸗Feier.) Aus Mainz wird ge⸗ 
2000 Zeuch Warſchau; H. Nickel 2100, Rochlitz Achtloſigkeit der Pariſer Polizei ein jo meldet, daß für die fünfhundertjährige Feier von 
Cham ner Kohlen, Wicklaud 29600 Stück ſchreckliches Ende gefunden, das Protektorat Johann Gutenbergs Geburtstag im Einverſtänd⸗ 


amottſteine, Miaxlowicz 30000 Stück Chamott⸗ 85 . 16 niß mit Leipzig der Johannistag (24 i) 1 i 0) 8 
Sund 400 Zentner Roheiſen, Amtlich von übernommen. Das öſterreichiſche Kaiserhaus, betet worden . ; 3 Pren 4 e Konſols en. 0% 
nr nach Wloclawek: Weſſolowski 120, beſonders die Kaiſerin Eliſabeth, iſt über (Ein eigenthümliches Zuſammen⸗ rei e Konſols 4 % 


ewandowski 120 Kbm. Stei ; ‚1? Men N ‚ ı 
Fada nach Kur m. Steine, beide von Nies⸗ ihren Tod in tiefe Trauer verſetzt worden. treffen) iſt der Tod des am 27. April verſtorbe⸗ 
Kurzebrack; Tuſchinski 2300, Czarra Si f : nen Prinzen Wilhelm von Baden mit dem am 
a0 Sie brach bei der Nachricht von der ent gleichen Tage erfolgten Ableben des Zimmer⸗ 


zun, Fchmidt 2700, J. Nickel 2400 Ztr. Kohlen, . 5 g 
Famflch ſetzlichen Kataſtrophe in heftiges Schluchzen manns Huber in Knielingen Huber war der 


eutſche Rei — 375618 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 
Weiter. Pfandbr. 3% neul. U. 
Weſtpr. Pfandbr⸗ 77 %0 * * 
Poſener Pfandbriefe ns 9 


Talkie Pfandbriefe 4% 0% 
ürk. 1% Anleihe C 2 


von Danzig nach Thorn; Kwigtkowski, 2 9 1 
amofer „Bromberg“, 3000 Zentner Stückgut, aus und kehrte, von ihren Töchtern Giſela] Meldereiter des verſtorbenen Prinzen im Gefecht 


von 8 ae } 
ein Kahn nach Thorn. Abgefahren: Wisniewski und Valerie unterſtützt, in das eben ver⸗ bei Nuits, wo letzterer bekanntlich ſchwer ver⸗ 
Voll 27000, Florian 34000 laſſene Schloß zurück. Die Züge des Kaiſers wundet wurde. Die Sektion hat ergeben, daß 


Stück i 7 34 000, 5 . 2 7 * BE; 
d Vumpfer Auna 1400 Ji Breker Franz Joſef ſollen ganz von Schmerz ent⸗ nr zur mittelbaren Todesurſache ge⸗ ie 2 2 BE 
300 Itr. Stückgut, von Thorn nach Danzig. ſtellt geweſen fein, als er das Furchtbare (Die Maſtvieh⸗Ausſtellung) auf dem De b 1 4% A 
Bande BT EIS END + £h vernahm 4 ſtädtiſchen Zentralviehhof in Berlin it am Mitt⸗]“ Diskon. Kommandit-Antheile * 
unglück.) 8 Grenze, 6, Mai. rb n Die Pariſer Bevölkerung iſt förmlich er⸗ wm eröffnet worden. Sie weiſt in der Rinder⸗] Harpener Bergw. Aktien 2 
1005 Wurden I r e 111 der Fabrik- bittert über die Saumſeligkeit der Polizei, Nel if 5 5 855 1 up 84 us orner Stadtanleihe 3%, / 
ander und ein Arbeiter gelände und drei] welcher die Feuergefährlichkeit des Bazars zwei Thiere vorführen, del deren de ver Beige Bee in A 
iter tödtlich verletzt. hätte bekannt ſein müſſen und die trobdem ehem zee der verflitterten Magermilch Erdnußöl September 4 
(Weitere Lokalnachr J. Beil die einfachſten Vorſichtsmaßregeln vernach⸗ fbr eben war. Den Thieren war der Verfuh) Newyork Mai: * 
eitere Lokalnachr. ſ. Beilage). lläſſigte. Sie ſucht ſich damit zu rechtfertigen, RL bekommen, fie un vor Eröffnung der | Roggen: Mi:: 7 
111 ᷣw . Stamdl dat übte Baigen]| Lmstembee | | U 2 I 2; 4 
M ſutholiſchen Schule in Neumark, katholiſch. weſen, um die ſich die Obrigkeit nicht zu gehabt, die betr. Thiere haben eine unangenehme Hafer: Mi | 
Gereldungen an ſreisſchulinſpektor Schulrath kümmern brauche. Aber es erſcheint doch Anschlag Erkrankung zu überſtehen gehabt.|Rüböl: Mai:: 4 
Neumark). als eine Pflicht der Behörde, einzuſchreiten, 1 u Ochſen 1½ bis nicht voll 2 Jahre Spiritus: 1 
Theater 5 wo die Gefahr für Menſchenleben ſo nahe 2 Jahre eee de, N . DE . 4 
ter, Kunſt und Wiſſenſchaft. lag. In dem leichten Holzbau mit feinem Ber gegen 00 im Vorjahre, kommen für die 70er Mai u, 
Wi ie Theater⸗Feſtvorſtellungen in zahlreichen Flitterwerk befand ſich auch ein p ora ante del AN 8 Die her⸗] 70er September 40 1 45 90 % 
8 es baden. Der Kaiſer wird höchſt⸗ Petroleummotor, welcher den Kinemato⸗ der jungen Ochſen Sie säblk ng iſt die Diskont J pCt., Lombardzinsfuß 3%, reſp. 4 pCt. x 
banlſcheinlic bereits am 15. Mai in Wies⸗ graphen trieb, und hierdurch iſt in der weniger wie die doppelt ſo große Ansſtellang des Amtliche Notirungen der Danziger Produkten ⸗ f 
de eintreffen, um der Generalprobe zu That das Feuer entſtanden, welches raſch * res. Ya 955 eilung umfaßt in Börſe 
d Aufführung des Lauff'ſchen Schauſpiels das dürre Holz ergriff und ſich mit unglaub⸗ beſ cheiden it die Abtheilung Schwein nach jehr von Donnerſtag den 6. Mai 1897. 
Joer Burggraf“ beizuwohnen. — Ueber licher Schnelligkeit über den ganzen Bau er⸗ in 32 Nummern 97 Thiere geg n 81 u 2 5 Be der 1 S 2 
ute Lauff, welcher durch den eigenartigen ſtreckte. Nur drei Ausgänge waren vorhan⸗ mit 452 Thieren im Vorjahre. Den Kaiſerpreis] Tonne jo enannte Faktorel⸗ Provision ujancemä ig 4 
ei and, daß die dekorativen Skizzen zu den, von denen einer auch noch auf einen der Maſtvieh⸗Ausſtellung erhielt Frau Kiepert⸗ dom Käufer an den Verkäufer vergütet. 2 
ben Lie er Benne don einleiten einen, Da mündets Ind, e Leine] AITSIDE r 
1 Drama er Burggraf!“ vom deutſchen] wirkliche Zuflu t gewährte. == IE unt und wei 772 Gr. 157½— 4 1 
Kaiſer entworfen worden find, ein nahezu Die Theilnahme an dem unglücklichen Er⸗ Neueſte Nachrichten. Gr 1. 424 der Wen Pe u 1 2 
internationales Intereſſe auf ſich gelenkt hat, eiguiß iſt eine allgemeine, ſowohl in den] Berlin, 7. Mai. Aus Altona wird den 113 Mk. b 4 e 8 £ 


bez. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 34 Mk. bez. 5 
Kleie per 50 Kilogr. Wei 5 3,10—3,45 Mö. bez., 


Mk. bez. 
Rohzucker ber 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 5 
: itpreis franko Neufahrwaſſer 8,62 / J 
bis 8,70 Mk. bez. Rendement 75° Tranſit⸗ hi 
preis franko Neufahrwaſſer 6,80 Mk. bez. a 


Kirchliche Nachrichten. 7 
Sonntag den 9. Mai 1897. (Jubilate) 1 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm 9, Uhr u 
Pfarrer Jacobi. Nachher Beichte und Abend⸗ 
mahl. — Abends 6 Uhr Pfarrer Stachowitz. 9 
Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion. 75 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9 Uhr 7 
Gottesdienſt: Pfarrer Hänel. — Nachher Beichte 2 
und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr kein Gottes⸗ 


dienſt. 

Evangeliſche Militär Gemeinde . Kirche): 0 
Vorm. 11%, Uhr: Diviſionspfarrer Strauß. 1 

Kindergottesdienſt (neuſt. Kirche): nachm. 2 Uhr 1 


nage ulbeſce Kirche: vorm 9 Uhr 4 

ange ⸗lutheriſche Kirche: vorm. r 25 

Superintendent Rehm. 1 

Baptiſten Gemeinde Betſaal (Bromb. Vorſtadt) ; 
Hofſtraße 16: vorm. 10 Uhr und nachm. 4 Uhr 2 
Gottesdienſt. 

Evangeliſche Gemeinde in Mocker: vorm. 9½ Uhr 


theilt ein Berliner Blatt folgendes mit: höchſtenKreiſen, wie in den niedrigſten Schichten. „Berliner Tageblatt“ gemeldet: Präſident 
Lauff, der am 16. November 1855 geboren Beſonders bemerkenswerth iſt die Beileids⸗ Faure überſandte einen Glückwunſch und ein 
wurde, iſt ein Kölner Kind. Nach Abſol⸗kundgebung, welche unſer Kaiſer an den] koſtbares Geſchenk zur Silberhochzeit des 
virung ſeines Abiturientenexamens begann Präſidenten der franzöſiſchen Republik ge⸗ Ewerführers Brandt. Dieſer hatte 1872 den 
er im Jahre 1877 ſeine militäriſche Lauf⸗ richtet hat. in die Elbe gefallenen Faure, der damals 
Er 1878 avancirte er zum Sekond⸗ Die Regierung beabſichtigt, einen Kredit geſchäftlich in Altona weilte, gerettet. 
——— im Jahre 1882 wurde er, nach⸗ für die nothleidenden Hinterbliebenen, Dresden, 6. Mai. In dem Wettbewerb 
Artz er zwei Jahre hindurch die vereinigte namentlich der Dienerſchaft, zu verlangen. um ein in Dresden zu errichtendes König Albert⸗ 
te und Ingenieurſchule in Berlin be⸗[Die Polizei wurde im Miniſterrath heftig] Denkmal erhielt den erſten Preis von 6000 
r hatte, nach Thorn verſetzt, wo er getadelt. Es geht das Gerücht von der Mark der Bildhauer Max Baumbach Berlin. 
r blieb und ſich ſchriftſtelleriſch ver⸗ Demiſſion des Polizeipräfekten. — Die Die noch zur Verfügung ſtehenden 6000 Mk. 
f Ben 1890 wurde Lauff in ſeine Vater⸗ offizielle Todtenliſte umfaßte bis Mitternacht wurden zuerkannt: dem Bildhauer H. Wede⸗ 
j 8 t als Hauptmann zurückverſetzt, und hier 117 Namen. Die Geſammtzahl der bei der meyer⸗Dresden, Bildhauer A. Seltmann⸗ 
er ſich zu einem die verſchiedenſten]Polizeipräfektur als vermißt angemeldeten] Dresden, Bildhauer Richard Koenig⸗Radebeul, 
„Der 9 behandelnden Dichter entwickelt. Perſonen beträgt 146. Stadtbaumeiſter R. Moebius⸗Dresden. 
Werk urggraf“ iſt ſein erſtes dramatiſches Paris, 6. Mai. Die Zahl der auf der Paris, 6. Mai. Fürſt Anton Radziwill 
a. mit dem er an die Oeffentlichkeit tritt. Unglücksſtätte aufgeſuchten Gegenſtände bes trifft als Vertreter des deutſchen Kaiſers zu 


j nn RR trägt ca. 90000. Darunter befinden fich|der am Sonnabend in der Notre⸗Dame⸗Kirche 


Das a 3 Börſen, Schmuckſache ; i ier für di 
. ’ . n, Lorgnetten und Bücher ; ſtattfindenden Leichenfeier für die Opfer der 
furchtb are Brandunglück auch der Säbel eines Jufanterieoffiziers wurde Brandkataſtrophe in der Rue Jean Goujou 
hat au in Paris aus dem Schutt ausgegraben. Die meiſten] hier ein; ebenſo trifft auch die Fürſtin Anton 
von FT das Leben der Herzogin Sophie Fundſtücke gehören jedochzu den Artikeln, welche Radziwill als Vertreterin der Kaiſerin zu 
engon zum Opfer gefordert. Ihre im Bazar zum Verkauf ſtanden. — Die gejtern dieſer Leichenfeier hier ein. Die Auf⸗ 


Leiche; 5 F \ Prediger Frebel | 
ſowſ it nunmehr aufgefunden worden und von den hieſigen Abendblättern gebrachte bahrung der Leiche der Herzogin von Cpandeliſch Anther ' ; 5 
der gl von dem Zahnarzt Dr. Davenport, Nachricht, daß an dem Orte des Brandun⸗ Aleneon hat heute Nachmittag in Anweſenheit Gg dhe Pastor en 2 11% Uhr: Kinder; 7 
e Herzogin erſt kürzlich gelegentlich glücks eine Flaſche mit einer Exploſivflüſſig⸗[des Prinzen Ludwig Ferdinand in Bayern] gottes dienſt: Derſelbe. 4 
Evangeliſche Kieche zu Podgorz: vorm. 9 u Br 


einer Zahnoperation behandelt hatte, als keit gefunden worden ſei, iſt nicht richti 0 

operat : > htig. Es] und des Herzogs von Vendöme stattgefunden. 
n ihrer Kammerfrau, der Baronin iſt auch nach der Meinung an amtlichen[ Der Sarg wurde nach dem en 
würden eier, auf das beſtimmteſte erkannt | Stellen jeder Gedanke an eine etwaige bös⸗ kloſter in der Rue du Faubourg St. Honors 
ſtellung his Eigenthümlichkeit der Zahn⸗ willige Abſicht ausgeſchloſſen. Feſtgeſtellte gebracht: von dort wird derſelbe nach 
nommene Oper die daran von ihm vorge⸗ Thatſache iſt, daß eine Lampe des Kinemato⸗ Dreux übergeführt werden, wo ein Trauer⸗ 
port jeden See ſchloſſen für Dr. Daven⸗graphen durch eine Miſchung von Aether⸗ gottesdienſt abgehalten wird und wo in 
em Eide el aus, und er erklärte unter] dampf mit Sauerſtoff geſpeiſt wurde. Der etwa acht Tagen die Beiſetzung in der 
Nerzogin vo 0 ſich — den Leichnam der | Sauerftoff war durch einen Druck von 40 Familiengruft des Hauſes Orleans ſtattfindet. 
die Kammer be. Ebenſo erkannte Atmoſphären in einen Metallzylinder einge⸗[— Der deutſche Botſchafter Graf Münſter 
wel che eine gewiſſe M 2 Schuhabſätzen, ſchloſſen. Durch das Platzen dieſes Behälters übermittelte gejtern dem Herzog von Alengon 

Sm Hoden Geldbörſe e trugen. Ihre ſoll der Brand entſtanden ſein. Wahrſcheinlichl das Beileid des Kaiſers Wilhelm. 
1 uckſa uf ee 5 Uhr waren ſiſt die Erzählung von der Flaſche mit der Paris, 9. Mai. Einer Meldung der 
1 a 15 die jüngſte = Die Her-| Explofivflüfjigkeit auf dieſen Sachverhalt] Abendblätter aus Athen zufolge wäre der 
Sophie wa 1 weiter der zurückzuführen. italieniſche Revolutionär Cipriani, welcher an 


Berliner Stadtmiſſion. 


8 Standesamt Mocker. 


gemeldet: a. als geboren: 8 Ki 
1. Sn: Ludwig Herrlein, S. 2. un⸗ Be 
ehel. S. 3. Arbeiter Johann S nee T. 4. 4 
inge. 5. un⸗ N 

S. 6. S. 7. Arbeiter Karl Kiel⸗ 
reiter, S. 8. Arbeiter Ludwig Kindt, S. 9. Hilfs⸗ 1 
weichenſteller Karl Wieſe, T 10. dec en 5 
Michael Suſchinski, T. 11. Zimmergeſelle Anton * 
Gorny, T. 12. Arbeiter Franz Buzikowski⸗Kol. 73 
Weißhöf, S. 13. Bürſtenfahrikant Rudolf Le 4 
S. 14. Arbeiter Kaſimir Weiszewski. S. 15. um 4 
ehel. S. 16. Fleiſcher Wilhelm Anl, S. und = 
a y 


r 
Pfarrer Greulich aus Schulitz. Kollekte für bi 


f i a 5 

1 erin Eliſabeth von Oeſterreich und b U Ci 
{ . f am - : der Spitze eines Freiſchärlerzuges ſtand, illi 17. Schl itz Faber, T 18. 
3 de a a 8 Are gebn Mannigfaltiges. wegen aufrühreriſcher Agitation verhaftet Feldwebel net Sach & 516 aner Franz 2 
erzogs Max in „des] (Verbotene Thenter-Borftellungen.) worden und würde ausgewieſen werden. Slonetzki, T. 20. Maurer Julius Buchholz, T. t 


s der jogenannten herzoglichen Linie Die Vorſtellungen des Poſener polniſchen Athen, 6. Mai, nachmittags 2 Uhr. Nach eee 


der W = 2 
der Wittelsbacher, welcher auch ihr Bruder, Theaters im Reichshallen⸗Theater in Berlin den neueſten Nachrichten wird auch die Bri⸗ 
N wor 85 een e e überaus beliebt hört. ſind polizeilich Seren worden. gade Smolenski eine ed eben an⸗ 
N 5 . Herzog Karl Theodor angehört.] (Doppelſelbſtmord.) Die Schweſtern treten. Dem Oberſten Smolenskiiſt überlaſſen 
4 ſeinen un wohl ſagen, daß das Unglück in Wittwe Albertine Pape geb. Wiedemann und worden, ſeinen Rückzugspunkt ſelbſt zu 
3 0 . Geſtaltungen in den beiden die unverehelichte Adelheid Wiedemann aus wählen. Smolenski wird ſich entweder auf 
1 und verſchwägerten Herrſcher⸗ der Flottwellſtr. 11 in Berlin, die Töchter[Volo, wo er ſich unter dem Schutze des 
8 ti ten Habsburg und Wittelsbach wie ein eines verſtorbenen Danziger Schiffskapitäns, Panzergeſchwaders befinden würde, oder in 


1. Wittwe Friederike Foerder geb Hu f 
2. Leo Dombrowski, 2 Wochen 3. Anaſtaſins * 
Roſienski⸗Schönwalde, 1 J. 4. Hedwig Ahch⸗ A 
lewski⸗Schönwalde, 1 J. 5. Johann Kargszewski, 4 
3 M. 6. Ignatz Derkowski, 3 M. 7. Philipp Ka⸗ Be 
niewski, 2 J. 8. Kindt, ohne Vornamen, St. hi 
9. Bertha Herzenberg, 18 J. 10. Alphons * 1 
kowski⸗Kol. Weißhof, 1 St. 11. Friedrich Volg⸗ 
mann, 6 St 


5 denkagroßes Verhängniß erſcheint. Man haben ſich im Neuen See bei Berlin er⸗ Richtung auf Almyro zurückziehen, um ſich Je zum ehelichen Aufgebot: „enen . 
4 dig Il r ge di Be Sina: Lud-|tränkt. Das Motiv iſt Noth. wieder mit dem Gros der Armee zu ver⸗ — fe de ane dne Aufl. . Pe. 2 
f rf ie und den noch le n o, an die (Unterſchlagung.) Der Rechtskonſulent einigen. Fa Theodor Weynerowski und Alma Scheerer⸗ 1 
ö eßung des Kaiſers Mar von Meriko] Quade in Lübeck iſt nach Unterjehlagung| _, Konſtantinopel, 6. Mai, 7 Uhr abends. Rubinkowo. ehelich verbund 

. unden: A 


f | und \ > i ' i 
wu eine unglückliche Gemahlin Charlotte, von 12000 Mark Mündelgeldern geflohen.] Eine heute amtlich veröffentlichte Depeſche 


wen Tod des Kronprinzen Rudolf und Schmied Johann Sledz⸗Berlin mit Martha Pick. 


(Das Erdbeben), welches Guade⸗ Edhems beſagt: Infolge des am geſtrigen F 
Zurückgeſehte Stoffe weg. vorgerückter Saiſon. 


Tage andauernden heftigen Kampfes vor 


den Flammentod einer einſtmals loupe heimſuchte, richtete besonders in 


N Vest ihres bezaubernden Liebreizes fat | Pointe⸗a⸗Pietre erhebliches Unheil an; der Pharſala zog der Feind, die Unmöglichkeit > 
| Eönikterten  bayerijchen Prinzeſſin, der materielle Schaden wird auf 50 Millionen des Widerſtandes einſehend, in der Nacht en N 9 

| Könſchen Braut Ludwigs II., der als beziffert; 50 Menſchenleben find umgekommen. [EINEN Theil der Truppen zurück. Bei Tages⸗ 5 > Sommer- Nouveaute, doppeltbreit 11 A 300 „ 2 
rein in den Wellen des Starenberger Sees Der in vollem Ausbruche befindliche Vulkan anbruch griffen die Türken in den Kampf 1 Helen ensgehne i ine, Sr r. Mollet f.. 8 . = 
Ausserordentliche Gelegenheitskäufe in modernsten Woll- j Bi 
und Waschstoffen zu estra reduzirten Preisen versenden x 


in einzelnen Metern franco in's Haus; 

Muster auf Verlangen franco. Modebilder gratis. 
Versandthaus: Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
Separatabtheilung für Herrenstoffe. 
urkln zum ganzen Anzug 4,05 M-, Cheviot zum ganzen AuzUR 5,85 Mk. 4 


fürmilig ſeinen Tod ſuchte und fand — [ſcheint eine neue Kataſtrophe anzukündi in, d i in di 

| N nzukündigen. ein, der Feind wurde in die Flucht geſchla 

| 1 85 des Jammers in den beiden alt-| (Todtſchlag.) Im benachbarten Dorfe Lüs⸗ und zerſprengt. Die teten 8 
f berühmten Herrſcherhäuſern genug a iR: n n ee. marſchirten in Pharſala ein. Die Kavallerie⸗ 

48 ee Was den unglücklichen Tod trat fool ein. it einer Heugabel. Der] Diviſion verfolgte den Feind auf dem Wege 

I n Verlobung mit (neber Nacht zum Wilktonär ge⸗ſ nach. Domekos⸗ Die Division Haizi wurde 

2 verwandten und ebenjo liebenswür⸗ worden) iſt ein in Hamburg⸗St. Pauli wohnen⸗ ſchon nachts beordert, die Manöver in der 


Verdingung. 

Die Arbeiten zur Herſtellung 
des rd. 5,90 Klm. langen Deiches 
der Neſſauer Niederung, beſtehend 
aus rd. 350 000 Cbm. Erdſchüttung 
und den erforderlichen Ent⸗ 
wäſſerungsanlagen, ſollen durch 
öffentliche Verdingung vergeben 
werden. : 

‚Die Pläne und Bedingungen 
liegen im Amtszimmer des unter- 
eichneten Deich = Hauptmanns, 

horn, Heiligegeiſtſtraße Nr. 11 
(Landrathsamt), zur Einſicht aus 
und können gegen poſt⸗ und be⸗ 
ſtellgeldfreie Einſendung von zehn 
Mark (nicht in Briefmarken) von 
dort bezogen werden. 

b und mit der Auf⸗ 
rift: 
Arbeiten zur Herſtellung des 

Deiches der Neſſauer Niederung“ 
verſehene Angebote ſind bis zu 
dem am 8 
Dienſtag den 1. Juni 1897 
| vormittags 11 Uhr 
im Geſchäftszimmer des Land⸗ 
raths ſtattfindenden Verdingungs⸗ 
termine an den Unterzeichneten 
einzureichen, woſelbſt in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter 
die Eröffnung der Angebote er⸗ 
folgen wird. N 

Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 

Thorn den 6. Mai 1897. 

Der Deichhauptmann. 
von Schwerin, 
Landrath. 


Bekanntmachung. 


Höheren Orts iſt auf Grund des 
Pferdeaushebungsreglements beſtimmt 
worden, daß in dieſem Jahre im 
Kreiſe Thorn 

eine Pferdevormuſterung 
abgehalten werden ſoll. 

Der Muſterungstermin für die in 
der Stadt Thorn gehaltenen Pferde 


iſt auf 

Donnerſtag den 13. Mai 1897 
feſtgeſetzt. 

Beginn der Muſterung: Vor- 


mittags 9 Uhr. 

Die Pferde müſſen jedoch ſämmtlich 
ſpäteſtens um 7 Uhr früh auf dem 
Geſtellungsplatze ſein. 

Für je 3 Pferde iſt mindeſtens ein 
Führer zu beſtellen. 


Nuſterungsplatz: Exerzierplatz 
vor dem Leibitſcher Thor. 


Die Pferdebeſitzer find geſetzlich ver⸗ 
pflichtet, zu dieſem Termine ihre ſämmt⸗ 
lichen Pferde mit Ausnahme 

a. der Fohlen unter 4 Jahren, 

b. der Hengſte, 

c. der Stuten, die entweder hoch⸗ 

tragend ſind oder noch nicht 

länger als 14 Tage abgefohlt 
haben, 
der Pferde, welche auf beiden 

Augen blind ſind 
zu geſtellen. (Ponnys ſind keine 
Pferde im eigentlichen Sinne und 
deshalb nicht vorzuführen). 

Unerlaubte Nichtgeſtellung der Pferde 
zur Vormuſterung zieht die geſetzlichen 
Strafen nach ſich. 

Thorn den 7. Mai 1897. 

Der Magiſtrat. 


Das Nonkursberfa ir en über 
das Vermögen des Dachdecker⸗ 
meiſters VincentHoehle aus Thorn 
und ſeiner gütergemeinſchaftlichen 
Ehefrau Marianna geb. Waschitzka 
iſt durch Beſchluß des Königlichen 
Amtsgerichts en vom 1. 
Mai 1896 eingeſtellt, da nach Be⸗ 
Wee der Gerichtskoſten eine 

aſſe zur Vertheilung an die 
den f. biger nicht vorhan⸗ 

en iſt. 

Thorn den 1. Mai 1897. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 

mitsgerichts, Abth. 5. 


— 


a Oeffentliche 
Zwangs verſteigerung. 
Dienſtag den 11. d. Mts. 


vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des 
Königl. Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 
50 St. größere Palmen, 
I mahag. Spiegelſpind 
1 Sophatiſch, 2 Noll: 
wagen, I Sopha mit 
rothem Bezug, 1 Schreib: 
bult und eine elegante 
e 
öffentlich meiſtbiete 
Zahlung . Ben tere 
Thorn den 7. Mai 1897. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 
Gut 
erhaltenes F ahrrad 
billig zu verkaufen. 
Nahlenz, Mocker, Thornerſtr. 17. 


Kerufettes, junges Fleiſch 


die Roßſchlächterei, 


empfiehlt 
vich Araberſtraße 9. 


Polizeiliche Belanntmahung.| Zurückgekehrt. 


Gemäß 8 5 des Regulativs über 
die Erhebung der Hundeſteuer in 
Thorn vom 74 Januar 1892 wird 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß die anfangs April d. J. 
aufgeſtellte Nachweiſung der in Thorn 
vorhandenen Hundebeſitzer während 
einer Dauer von zehn Tagen und zwar 


vom 7. bis 17. Mai zur Einſicht der | mit allem ſchußgerechten Wilde, nahe bei 
Betheiligten in dem Polizei⸗Sekretariat Thorn, unter günſtig. Beding. zu ver⸗ 
ausgelegt ſein wird. 


Thorn den 6. Mai 1897. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Dr. med. Stark, 
Spezialarzt für Haut⸗ und Ge⸗ 
ſchlechtskrankheiten. 


Eine gute Jagd, 


pachten. Zu erfr. in der Exp. d. Ztg. 


zu verkaufen 


Zivilanzug Culmerſtraße 12, III. 


Vorwerk’s Velour-Schutzborde, 


bekanntlich das Beste und Beliebteste, was existirt, ist nur 


ücht, wenn der auf 

die Borde aufgedruckte 
Name 

Ihnen nachgewiesen wird. 


„Vorwerk“ 


In jedem besseren Geschäft zu haben. 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmers Heilanſtalt 


Görbersdorf i. Schleſ. 
Aerztlicher Direktor Profeſſor Dr. Kobert, vormals in Dorpat. 
Wohnung und Penſion 
(incl. kurgem. Verpflegung, ärztlicher Behandlung, Bäder, 
Douchen etc.) ſchon für 130 Mk. monatlich. 


Genaue Auskunft koſtenfrei durch 


die Verwaltung. 


sclalitz - Fahr - Räder, 


Aleiniger Vertreter; Franz Zährer, Thorn. 


Delz- u. mollene 


* 

© 

8 Suchen 
Ziwerden den Sommer über unter 
Garantie zur Aufbewahrung 
8 angenommen, 

2] O. Scharf, gürſchnermeiſter, 
8 Breiteſtr. Nr. 5. 
8 3 

& Etwaige Reparaturen bitte gleich 


zu beſtellen. 


Dilligster Einkauf! 


4% 5 9 
4 — 

RP 

2 8 
. "he, 1 8 


Kinderwagen 


jeder Art mit ganz neuen zweckmäßigen 
Vorrichtungen, 
nur allerbeſtes Fabrikat, 
ſehr reiche Auswahl 
wie bekaunt bei 


D. Jraunslein, 


Breiteſtraße Ur. 14. 
. $ener: u. diebes⸗ 


Schränke 


und 


2 0 Kaſſetten 
offerirt Robert Tilk. 
Thorn. Uapau, 
Station Papau, 
verkauft wegen Wirthſchafts⸗ 


änderung: 


115 Stid Mutterſchafe, 
130 Stck. Lämmer 


und 
3 Büce. ug 
Die Gntsverwaltung. 


Eine rößere und eine kleinere 
herrſchaftl. Wohnung, letztere für 
750 Mk., z. verm. Mellieuſtr. 81. 


| 


Jagd-Joppen, 
Haus-Joppen, 
Reise-Mäntel, 
Regen-Mäntel, 
Schlafröcke etc. 
empfiehlt 
B. Doliva, 
Thorn. Artushof. 


Frische Ananas 


empfiehlt J. G. Adolph. 


Täglich ſeiſches 
Landbrot! 


6 Pfund für 50 Pf., 


aus des Bäckerei von 
Josef Schmatolla in Mocker, 
Mauerſtraße, 
(früher Backmeiſter der Dampfbäckerei 
Culmſee), 
offerirt 


A. Laechel, Schu hmacherſtr. 


Fr. Bachforellen 


und 


leb. Hummern 


empfiehlt . 
A. Mazurkiewicz. 
Täglich friſch: 
Pa. Braunſchweiger Spargel 
5 


ei 
M. Kalkstein v. Oslowski. 
a a8 
Rehe 


im ganzen und zerlegt empfiehlt 


M. H. Olszews ki. 
Man rauche Löwe! 


Löwe iſt eine milde, aromatiſche und 
feinſchmeckende Zigarre, die be⸗ 
ſonders ſolchen Perſonen zu 
empfehlen iſt, d. ſchwere Zigarren 

R nicht vertragen können. 

Löwe iſt geſetzlich gegen Nachahmun⸗ 
gen geſchützt. 

Löwe koſtet Mark 6.— p. 100 Stück 
und iſt echt nur bei Oskar 
Drawert in Thorn zu haben. 

miethen. Heiligegeiſtſtr. 19 1. 


Für eine leiſtungsfähige gauer⸗ 
kohlfabrik mit Dampf betrieb 
und Gurkeneinlegerei werden 


fichtige Agenten 
gegen hohe Proviſion geſucht. Meld. 


briefl. unter Nr. 870 X poſtlagernd 
Culm erbeten. 


Schmiede - Schirrmeiſter, 
Former 
u. Bernmacher 


finden ſogleich dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 
J. W. Klawitter, 
Danzig. 


Ein junger Gärtnergehilfe, 
ſowie ein Knecht von ſof. geſucht. 
Zu erfr. in d. Expedition d. Zeitung. 


Klempnergeſellen und 
Lehrlinge 


verlangt Adolph Granowski. 


Einen Lehrling 


zum baldigen Eintritt ſucht 
Oswald Gehrke, 
Culmerſtraße 28. 


N y Söhne acht: 

g b Eltern, 

2 Vehrlinge, rei: 
eintreten. Knopf, Malermeiſter, 
Strobandſtr. 9. 

der die Möbeltiſchlerei 

| Knaben, dernen will 1 * 
Ein Hausdiener 


kann ſich ſofort melden. 


Schützenhaus. 


Cine Kaſfrerin, 


welche die Gewerbeſchule beſucht hat 
und längere Zeit in größerem Ge⸗ 
ſchäfte thätig iſt, wünſcht anderweitige 
Beſchäftigung als Buchhalterin oder 
Kaſſirerin. Offerten unter H. 8. in 


Cine Buchhalterin sch aer 


ſchrift, mehrere 
Jahre thätig, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen weiter Engagement. Off. 
unter X. X. an die Exp. d. Ztg. erb. 


— — 2 ——— — 

1 junges Mädchen, 
gewandt in Handarbeit und Maſchinen⸗ 
nähen, ſucht Beſchäftigung bei Kindern, 
denen ſie den erſten Unterricht erth. 
könnte, oder im Hausweſen. Näheres 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Gute Landammen 


empfiehlt Miethsfrau Grubinska, 
Mauerſtraße 73. 


Geſucht ein Kinderfräulein, 


mit Schneiderei, zur Stütze der 


Hausfrau Brückenſtraße 8, J. Etg. 


. 


Hühneraugenringe und Hühner: 
angenſeife auf Heftpflafter. 
Anerkannt beſtes, billigſtes und 
bequemſtes Hühneraugenmittel 
der Welt! 

Preis 60 Pf.; erhältlich in Thorn: 
A. Koczwara, Drog. Niederl. werden 

in allen Orten errichtet. 


1 Sommerwohnung 


von 3 Zimmern, Zubehör und Garten 
ift von ſofort zu vermiethen 


Schulſtraße 3. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Heute 
Sonnabend den 8. Mai cr. nachmittags 4 Uhr: 


Eröffnung 


des 


Internationalen Volksfestes 


Thorn-Mocker. 
Der Feſtplatz erreicht eiue Ausdehnung v. 60 000 Q- m. 


200 der grössten und neuesten Schaugeschäfte 
finden Aufstellung. 


1500 Schauſteller und Künſtler. 


Großes Militär⸗Concert 
des Muſikkorps des Ulanen-Regiments. 
Volls⸗ und Kinder⸗Beluſtigungen. 


Entree pro Perſon 10 Pfennig. 
Erwachſener frei. 


Kinder in Begleitung 


Shützenhausgarten. 


Sonntag den 9. Mai er.: 
Großes 


Eröfinungs- 
GONGERT 


von der Kapelle 
des Inf.⸗Regts. von Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21 
mit \ 


brillanter Beleuchtung. 


Eintritt 25 Pfg. 
Anfang 8 Uhr. 
Bei ungünſtiger Witterung 
findet das Concert im Saale 
ſtatt. 


Laden nebſt Wohnung 


ſogleich zu verm. Neuſtädt. Markt 18. 


15. d. M. z. h. Gerechteſtr. 2, I. I. 

7 iſt die 2, Etage von 
Seglerſtr. 10 2 5 zu vermiethen. 
In unjerem neuerbautem Hauſe ſind 
2 herrſchaftl. Balkonwohnungen, 
1. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern 
nebſt Zubehör, ſowie eine Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt Zubehör in der 
3. Etg. von ſofort zu vermiethen. 

Gebr. Casper, 
Gerechteſtraße Nr. 15 u. 17, 


Ein Laden 


in belebter Lage der Stadt wird per 
1. Oktober oder früher zu pachten 
geſucht. Gefl. Offerten mit Angabe 
des Miethspreiſes unter A. Z. poſt⸗ 
lagernd Graudenz erbeten. 


Katharinenſtraße 7 


möblirtes Zimmer 


zu vermiethen. Kluge. 

yeriegungsh. iſt eine Wohn., I. Et., 
v. 2frdl. Z. m. allem Zub., Ausf. n. 

d. Weichſ., ſof. z. v. Bäckerſtr. Z. Z. erfr. pt. 


Eine Wohnung, 


1. Etage, Neuſt. Markt, iſt vom 1. 
Oktober zu vermiethen bei 
J. Kurowski, 
Gerechteſtr. Nr. 2. 
von 3 Zimm., Küche 
| Wohnung und Zubehör fur 135 
Mk. von ſof. z. v. Culmer Chauſſee 88. 
Zu erfragen Culmer Chauſſee 50, I. l. 


Im. Z. n. vorn f. 12M. z. v. Strobandſtr. 7. 


Eine Wohnung, 


1. Etage, 6 Zimmer mit Zubehör 
für 550 Mark ſofort oder vom 1. 
Juli cr. ab zu vermiethen 


Mellienſtraße 136. 


Inu Hauſe Mellienſtr. 38 


iſt die von Herrn Oberſt Stecher be⸗ 
wohnte 1. Etage, beſtehend/ aus 
6 Zimmern, Küche, Badeſtube und 
Zubehör von ſofort zu vermiethen. 
Konrad Schwartz. 


I herrſchaftlice Wohnung, 
1. Etage, von ſofort zu vermiethen 


Gerechteſtraße Nr. 6. Zu erfragen bei 
E. Peting, Leibitſcherthorkaſerne. 


— — — —ñͤ— 
Eine Wohnung, 5 Zim. Mädchen⸗ 


ftube, Pferdeſtall u. Zub. z. verm. Juli 


Brombergerſtr. 86. Liedtke. 


Freiwillige Feuerwehr. 
Sonnabend den 8. d. M. 
abends 8 / Uhr: 


Hauptuerſammlung. 


Tagesordnung: 1. Rechnungs⸗ 
legung. 2. Bericht über Thätig⸗ 
keit. 3. Wahl des Vorſtandes. . 
Vortrag über Sanitätsweſen in 
der Wehr. 


Deutscher Privat-Beamten- 


Verein, 
Zweigverein Thorn. 
Sonnabend, 8. Mai er. 
abends 8¼ Uhr 
im Schützenhauſe: 
Außerordentliche 


Hauptuerſammlung. 


Um zahlreiches Erſcheinen u. Ei 
führung von Gäſten bittet 
der Vorſtand⸗ 


E 
AA 


= Sonntag den 9. Mai: 
Turufahrt nach Offrometzlo, 


verbunden mit 


Kriegsſpiel. WE 
Verſammlungsort: Männe 
abtheilung Sonntag 11½ Uhr vorm, 
Hauptbahnhof. 
Jugendabtheilung Sonnabend 8 / 
Uhr abends, Kriegerdenkmal. a 
NB. Die Turnfahrt findet auch bei 
ungünſtiger Witterung ſtatt. 


Turn- Bereit, 


Athleten-Verein Frisch auf 


Thorn. 
Sonnabend den 8. Mai 1897 
im Niktoria⸗Garten: 
Grosse 


Vorstellung, 


Auftreten des ſtärkſten Mannes 
Danzig's, Herrn Bugaiski. 


Das lebende Caroussel, 
dargeſtellt von 6 Vereinsmitgliedern. 
Produktion 
der Fi eee des Vereins 
mit Gewichten und Kugelſtangen. 


Geniek-Ringkampf. 
Schweizer Gürtel - Ringkampf- 
Griechiſch⸗römiſche Ringkämpfe. 

orträge 


bis zum Morgen. 

Muſik von der Kapelle des Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 15. 
Anfang 8 Uhr. 
Preiſe der Plätze: Sperrſitz 1 Mk., 

1. Platz 75 Pf., 2. Platz 50 Pf. 
Kinder die Hälfte. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
der Vorstand. 
J. A.: August Bratzke. 


Nee 


2 Ehlifelmühle 


8 Bringe meinen renovirten 


% Garten 2 
. dem geehrten Publikum Thorns , 
2 


© und Umgegend freundlichſt in 
Erinnerung. Herrlicher 

© Aufenthalt. 

& Speisen u. Getränke 
in befannter Güte. 

Sonntags von 3 Uhr ab 
* Wagen an der Holzbrücke. Um 
© geneigten Zuſpruch bittet 


* 


R. Sobolewski. 
Gee οονν,it. ol 


Lulkauer Park. 


Schönster Park in der Nähe 
Thorns, angenehmer Aufenthalt für 
Erholungsbedürftige. Bequeme 15 
verbindung mit Thorn, Halteſtell 
Liſſomitz. Gute Speiſen und G. 
tränke, freundliche Bedienung. 

Heineman® 


Täglicher Kalender. 


5 j 
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Hierzu Reilage. 


in . 


„33 


Beilage zu Nr. 106 der „Thorner Preſſe“. 


Jonnabend den 8. Mai 1897. 


— — — — — — — 
ſchränkung Gebrauch gemacht werden. Für Ar⸗G. hatte einige Pfund Morcheln gekauft und] Knieſcheibe zugezogen, jo daß er nach der Heilung 

Preußiſcher Landtag. h würde allerdings eine beſondere braten laſſen. Jedenfalls hatte ſich ein giftiger dauernd in Seiner Erwerbatpätigteit eeinträchtigt 
Abgeordnetenhaus. ng nöthig jein; derart, daß der Unter⸗ Pilz darunter befunden, welcher der Morchel jehr | blieb. Der Dienſtmann führte den Unfall auf die 

77 Sitzung am 6. Mai 1897. 11 Uhr nehmer nach dem oder jenem Terrain und jo und ähnlich ſieht. Denn 2 nach dem Genuſſe it} jchlechte Beſchaffenheit des Straßenpflaſters zurück, 
Am Miniſtertiſche; Kultusminiſter Dr. Boſſe jo viele befördern dürfe. Wir wollen und können] die ganze Familie G. ernſtlich erkrankt. Der Arzt das an der betreffenden Stelle ein Loch hatte, 


e B 0 : : jo Kataſtrophen verhindern und haben fie schon |ftellte Vergiftung durch Pilze feſt. Der Zuftand|und verlangte daher von der Stadt neben dem 
Kapitel n eic tene e verhindert. Und das iſt Pflicht der Regierung, des bei der G.ſchen Familie in Penſion befind⸗ Erſatz der Kurtoſten eine Entſchädigung von über 
In. Spahn (Etr.) Ad bt. deen hen Erlaß wenn ſie durch ihre dortigen ſachverſtändigen lichen Forſtaufſehers iſt nicht unbedenklich. 5000 Mark. Da die Stadtverwaltung ſich keines 
des Minſſters wonach 1 le der Lehrer⸗ Vertreter gewarnt iſt. Iſt denn nun durch ſolche] Oſche, 4. Mai. (Ein Kommando gelernter | Verſchuldens bewußt war und die Feſtſtellung der 
ng künfti 5 lie ® oidaten sugelaffen | Spezialiſtrung das Schickſal unſerer Dampfſchiff⸗ Jäger vom Enlmer Jägerbatgillon) it in der] Haftpflicht nur aus dem Grunde, weil der 
werden, die 1 Leh 5 it ten des Inlandes vor⸗ linien gefährdet oder unjeres Schiffsbaues? Ge-|hieiigen Oberförſterei eingetroffen, um bei den] Straßendamm kleine Unebenheiten beſaß, für un⸗ 
gebildet ſind 5 1 Erle sei übe flüſſig, schädlich wiß 99 55 55 Abg. Dr. Barth (frſ. Vg.): Das Kulturarbeiten beſchäftigt zu werden. Die Haupt⸗ wahrſcheinlich hielt, ließ fie ſich auf den Rechts⸗ 
und verſtoße 3 “ die R faſſt erf 79 Haben ge-| Spezialiſtrungsprinziy bekommt doch ein ganz |urjache dafür iſt die zahlreiche Auswanderung der |jtreit ein, wurde aber in allen drei Inſtanzen, 
ſtattet, Unteres ei > theile 13 : 17 00 Befähi⸗ [anderes Geſicht, je nach dem, der es ausführt. Sachſengänger . Landgericht, Oberlandesgericht und Reichsgericht, 
Kup nachweist. Mi iſte r. B se: Von einer]Wie ſehr kommt es Ja an auf die jeweilig maß⸗][“ Elbing, 6, Mai, (Kanal von der Oſtſee nach für haftpflichtig erklärt. Die Tragweite dieſes 
erfaſſun — 12 oe r 15 le 185 denn gabe politiſche e e H (Sehr richtig!) dem Schwarzen Meer.) Unſere Oſtſee ſoll durch] Urtheils iſt vor der Hand noch garnicht abzuſehen, 
dem inſſte e 5 5 ne "die Prüfungs⸗ Man. wird damit nur die Rhedereien in Ab⸗ einen Rieſenkanal mit dem Schwarzen Meer ver⸗ denn ähnliche Unfälle auf ſchlecht gepflasterten 
ardnung feen ſteht 5 er ie die Vorbed in⸗ hängigkeit bringen von einem den Verhältniſſen[ bunden werden. Vorläufig wird in Rußland ſtädtiſchen Straßen dürften garnicht jo ſehr ſelten 
ungen da Fuse ACH] icht die genrzgende mehr oder weniger fern ſtehenden Manne. Das dafür Stimmung gemacht. Der 1600 Kilometer] ſein. Die betreffende Stadt Thüringens iſt aller⸗ 
icherheit a E die 8 in 880 ausländlſchen Richtigſte und Einzige, was Sie thun können, iſt, lange Kanal ſoll in fünf Jahren fertig geitellt | dings gegen Haftpflicht⸗Anſprüche bei einer Ver⸗ 
Auſkalten mit demjenigen deutſchen Geifte erfüllt. daß Sie den Auswanderern nach Möglichkeit werden. Die Schiffe könnken dann durch das, ſicherungsauſtalt verjichert, die“ der Vergleichs 
werden, den . cüsſen. Es fehlt uns Auskunft über die dortigen Verhältniſſe geben. Innere von Rußland von Riga bis Cherſon ſumme von 2380 Mark, zu der ſich die Stadt 
nicht an 3 wir for kalt m bie’ ein ole Abg. Lieber (Etr.): Ein Theil meiner Freunde fahren, anſtatt den gewaltigen Umweg über] nach Verluſt des Prozeſſes ſofort verſtand, und 
der Schu F mithin liegt fein Grund iſt der Anſicht, daß die Zuftimmung des Bundes: | Gibraltar machen zu müſſen. Der Kanal iſt für, außerdem alle, übrigen Koſten zu tragen hat. 
vor Beer VEN, dischen Mnftalten | rathes eine genügende Gewähr bietet. eh bin|den Durchgang der größten Panzerſchiſfe berech⸗ (Da wird es Zeit, daß wir in 1 5 au die von 
zuzulaſſ * bildung I 11 b Br er * b en] der Anſicht nicht, meine vielmehr, daß allein der net und hat 65 Meter Nivenu- und 35 Meter] dem Waſſerleitungs⸗ und Kanaliſationsbau her 
Etr.) — Abgg, Herold und yulfr. 5 Mitt Antrag Nadbyl zum Paragraphen 6, alſo die) Sohle⸗Breite mit 8,5 Meter Tiefe. Von Riga aus nöthige Umpflaſterung unſerer Straßen gehen. 
Pot denn die . des 5 reien 6 b Streichung der Worte über die Spezialiſirung der | wird die Düna und mittels Kanal von Dünaburg] Anm. d. Red.) 
Rath Br l er t die Maßregel Abag. Länder, nach denen die Beförderung neitattet| nach Lepel die Bereſina und ſpäter der Dniepr—ũł—B̃᷑᷑ • .: — 
Dash andy rechtfertigt die Maßregel. 99. werden ſoll, alle Beſorgniſſe ausſchließt. Abg. benutzt, ſowie die betreffenden Flußgebiete theil- | Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
1255 3 Graf 15 1 (Rn) 3 a ser iner e SAMEN, ‚ginbea en, 3. 90 ſoll bei — — 
inſp Ar 5 egenüber das Spezialiſirungsprinzip. Die en neben vielen großen R 
Gauen A 84. dag v. ol en e Prinzip habe auch bisher immer ſchon Be Hafenanlagen am Hauptkanale erbaut werden. Thorner Marktpreiſe 
Fonds zur Int ſtütgn A de Leh er für die Theil. Abg. Spahn (Etr) führt im Gegenſat zu jeinem | Die Geſammtbankoſten ſind auf 400 Millionen vom Freitag den 7. Mai. 
Rahme an den Leh rtonf e 15 „ Frgktionsgenoſſen Lieber aus, es ſei garnicht zu Mark berechnet, der ganze Kanal wird jo her⸗ lebt. 
worden sei & een ar Theilna * ch befürchten, daß die Cpezialifirungsbejugni zu] geſtellt, daß die Schiffe bei Tag und Nacht mit Benennung Preis. 
die Geiste, rſchwerungen der Theilnahme durch] Unzuträglichkeiten führen werde, nachdem die] II Kilometer pro Stunde fahren können. vom 4 14 
mißbilligen. Abg. Rickert (freiſ. Volksp.) kriti- Anordnungen des Reichskanzlers der Zuſtimmung Schwarzen Meere bis nach Riga alſo in ſechs — 1575 - 
ſirt die Miniſtertelle Ausführ ungsbeſtimmung über] auch des Bundesrathes bedürften. Er bitte] Tagen gelangen können, d. h. in weniger als der Weizen 1000 Kilo 16 0016 
erſagung der Alterszulage e ele a. 6 Da 115 t A der bal 85 n (egen Her bee Gee . {| 
BR nge : 11 5 1 Vorl ohne jede Aenderung anzunehmen. uſterburg, 4. En. g der „ 1 
55 Lehrer müſſe u die Gründe der Verſagung Ag. 189092 ann 1 05 Vp.): Graf Arnim habe Nur e 2 en Ste und nenn Selen Gicht) e 4 
R A > y N „ihm geſtern vorgeworfen, von angeblichen natio- Kartelltragens verhandelte die Strafkammer I des Stro E 
Yemeinden erfolge nicht im Sinne des ee En aer al 0 zu haben. ma hiesigen 1 1 au} Ae n Wine den ehren. 9880 Ede 
b : f 2 are nde er aber allerdings einen großen Unterſchied | stud. jur. Arthur W. aus Kiel und den stud. jur, n 5 
Maße der . 6e ber Jade ferner 1500 Fülle zwiſchen wirklichen nationalen Intereſſen, wie er] Otto O, aus Königsberg. Der Herausforderung] Kartoffenn 50 Kilo 
mitgetheilt, in denen ſchlechte Schulbauten be⸗ und ſeine Freunde fie vertreten, und den angeb⸗ lag ein Wirthshausſtreit mit einem Kaufmann zu Weizenmehl e 5 
ſeitigt werden müßten. Der traurige Fall in lichen nationalen Intereſſen, wie ſolche von der Grunde, der die Angelegenheit der Staatsanwalt⸗ Roggenmehl ; 
Grop-Freyenwalde rege die Frage an, wiebiel von Rechten vertreten werden, die nur auf den eigenen ſchaft übergeben hatte. Der Gerichtshof erkannte Brot. . 2% elo 
dieſen Schulgebäuden umgebaut ſeien. Geh. Rath r üeden hen Ractelihne ut T Sun Bemmagert 0 ee 
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Germar verweiſt darauf, daß außer den laufen⸗ dent v. Buol erſucht den Redner, ſolche unzu⸗ gegen den Kartellträger auf 1 Tag Feſtungshaft.] Bauchflei 
m: ara, 8 u- läſſigen Angriffe zu unterlaſſen und ſich überhaupt Tilſit, 4. Mai. (Die Erbauung einer elektri-] Kalbfleiſchcghh „ 

mitteln “ Millionen für Schulbauten aus⸗ mehr an den a der Spezialdebatte zu Elen Fitage durch die Berliner Allgemeine 8 elch a & 

rung nicht. Abg. v. Heydebrand (kom) wünſcht, halten.) Redner ſucht, ferner nachzuweiſen, dag | Elektrizitätsgeſellſchaft wurde in der legten Stadt⸗[Geräucherter Speck. „ 


eee 


daß die Ueberweiſungen an die Gemeinden nicht beſze in in die Komm ion zutüczeniveiſen. g were ee Mal And ben geſtrigen Pferde⸗ Serumeltteiih RENTE Y 

= N de ſondern daß auch eineſ v. Cuny (natlib.) tritt für das Spezialiſirungs⸗ markte) waren 45000 Pferde zum Verkauf ge⸗ Eßbutter DER 96. 

Price Kontrole der Verwendung ſtattfinde. Abg. prinzip des 3 6 ein, beſonders betonend, daß ſtellt. Käufer und Verkäufer waren able Eier Schock 2 
Ander N bokalteh_ rebenpen Bevölkerung one Spahn durchaus Recht mit dem Hinweis habe, exjchienen. Für Luxuspferde wurden bis 3000 eee 7 | 
e , A EEE 

Cine Lane ea re feiert) und Dr. Hahn (b. k Fr) für] Der Auftrieb von Rindvieh war ewas geringer, Schleie 5 

Schul So Habe der Gneſener e einen pas Prinzip der Vorlage ausgesprochen, werden die Preiſe waren verhält boch. Dei Hechte 

habe burdtand dog ge t, weil er es u die 88 3, 6 und 11 unter Ablehnung aller Abände⸗] Krammarkt beriedigte vielfach ni = x arauſchen % 

aber nus Schulgebäu e Das ſei rungsanträge mit Ausnahme des Antrages FF ——. Barſ che x 

der Straßeeſchehen, weil die Schule abjeits von Bachem, wonach auch zum Widerruf einer Cr- Lokalnachrichten Ener e 5 

geben gelte gelegen und mit einer Mauer um⸗ kaubniß die Zuſtimmung des Bundes raths erfor⸗ z Mai arpfen EN. # 

daß der peten jei, Geh. Kath Pater erwidert, derlich it, angenommen — Ei rage v Bor b oo. N 

Abg. v Iestenwähnte Fal geprüft werben jolle.| 5 5 ſchreibt eine Sicherheitsleiſtung des Unter- |t 10 ) bei äftigt ur Zeit das Finanzmint⸗J Weiß fiche 5 
Enkgegerdetteu (tr) klagt über mangelndes nehmers im Mindeſtbetrage von 50 000 Mk, vor|iterium. Es iſt die Ira 1 riet pon 0e. Milch . I Lit 12 
in Jegenkommen der evangelischen Schulgemeinden de c den Nuchmens state s iſt die Frage, ob Briefe von Ge⸗ F iter — 1 
währende ig ene au en . des Beſitzens geeigneter Schiffe. Ein Antrag Grund bon Offerten Aufträge unter bestem ken W Rn 5 
ſehr ie katholischen Gemeinden Weſtfalens Bachem will 50000 Mk. als Kautionsmaximum Lieferungsbedingungen und unter Feſtſetzung von 2 (de nat.)) 35 


gegenkommend jeien gegenüber den dorti- i i is j ; ; ichtli . ö r mik Sleife iſchen, 

12 8 vorſchreiben, ſowie den Nachweis, daß jemand Konventionalſtrafen im Fall $ Der Wochenmarkt war mit Fleiſch, Fischen 

f , ,,, at 
9. K 8 a ˖ g e nur emgemäß ſtempelpſtichtig ſind oder nicht. Wie ; 5 

der = 4 — er (Ctr.) bringt N ue = jeinem zweiten Theile angenommen. aus Berlin berichtet wird, hat die Probinzial⸗ Es koſteten: Salat 10 Pf. pro 3 Köpfchen, 


8 3 8 23 verbie i i i direkt FAIRE eren 8 ies 5 
ſcheine, als werde mit zweierlei Maß gemeſſen. A ee ne ſteuerdirektion vorläufig im erſteren Sinne ent⸗ Radieschen 10 Pf. pro 3 Bundch., Aepfel 30-40 


Geh Rat) „ Bremen weiſt diefen Vorwurf den Transportpreis durch Arbeit abverdienen iepieden; um eine Eniſcheidung des Ninifters 245 Me pro Sac nen 50 rr pro Pant, 


urlick \ h 2 N f 0 "hetafit N Stück, Enten 3,50 Mk. 5 g 
hut a5 Yenierung babe feinen entiepeidenben | mie oder en , alte 120-140 ME. yro Std) Hühner, 
Ente ießung 8 ehe. 5 enthaltsortes oder ſeiner Beſchäftigung am Bel — (Bei Aufſtellung der Haushalts- junge 1,60 2,00 ME. pro Paar, Tauben 80 Pf. 
f ‚eiterber ng heute Abend 7 Uhr. (Schluß ſtimmungsorte beſchränkt ſein ſolle. Ein Autrag pläne der gewerblichen Fortbildungs-[Pr0 Paar. 


Hodenb erg will ſolche Vertragsbeſtimmungen [ſchu len) ſollen künftig, nach einer Anordnun 


— — RR ? ch des Handelsminiſters, für Lehr⸗ 0 ; Königsberg, 6. Mai. (Spiritus⸗ 
Deutſcher Reichst nur mit Gene 1. 9 52 des Reichskanzlers. Ein danſchliehlich der Biblionhe 10 Mark und an bericht.) Bro 10000 Liter pCt. Zufuhr 150000 
216. Sitzung am 6 ug. Zuſatzantrag Dr. Förſter (Refprt.) hierzu will Auszeichnung fleißiger Schüler 30 Pf. für jeden] Liter. Gekündigt 140000 Liter. seit. Loko 
Die Berathung dez Mai 1897. 1 Uhr. dieſe Genehmigung nur widerruflich zulaſſen. Schüler eingeſtellt werden. nicht kontingentirt 40,50 Mk. Br. 39,90 ME. Gd. 
Wied Iortgefegt bel pez Paduswanderungsge etzes Beide Anträge werden abgelehnt und der 8 233. — (Rußlands Holzhandel im Jahre 40,00, ME. bez, Mai nicht kontingentirt 40,50 Mk. 
übe welg die Debatte beagraphen 3, 6 und 11, unverändert angenommen. 1896) war, was die Ausfuhr anbelangt, ein ſchr Br. 39,90 Mk. Gd. —— Mk. bez. 
11 wehen ms begonnen hatte.] Bei S 42 wird auf Antrag des Grafen Arnim befriedigender Beſonders nach Deutſchland wurde .ĩ« kswỹ)! i —2uTʃ 
tr — betreffend Streichung dein ſeine An⸗ Gin) beſchloſſen, daß im Auslande bejondere viel Waare abgeſetzt. Von Berlin, Danzig und Lebensverſicherungsbank für Deutſchland 
* bie Erlaubniß dem Unterneßme orte, wo⸗Kommiſſare nicht, ſelbſtſtändig, ſondern nur als Thorn aus war die Nachfrage eine ſehr rege. in Gotha. 
i 90 Ren allgemein Hilfsbeamte der Konſuln mit den Auswanderer | Nach Großbritannien gingen 1896 für 7 Millionen Die vorgenannte älteſte und größte deutſche 
lassung des Widerrufs 7 80 del zu Sauen „a Rubel Holz mehr als 1805. Im Innern des Lebensverſicherungsanſtalt, welche, wie bekannt, 
rath 80 N nur mit Juffn dien ve Bundes Sanik (Eon) 315 n e ee TEE a Yeig 5 5 50 a5. fn Jahn 1000 wieher 
es. Abg. Bebel (Soz.): Die Norlage werde zu Zuchthaus bis zu 10 Jahren beſtraft werden Bi l FR ünſti Sü echt befriedigende Geſchäftsergebniſße erzielt. Es 
fü 5 2 Geſellſchaften eine fol. ee Sone weite der Proſti l ſogar recht ungünſtig. Im Süden; recht befriedigende Geſchäftsergebniſſe erzielt. Es 
| | Nele „ ' 4 eiches vollzieht ſich übrigens, was den wurden v 5447 über 
ihre Near Aiden Die N Ma wanderung erke dieſes Zweckes, zur Aus⸗ Hauptmarktplatz für Brettermaterial anbelangt, 30828500 Mt aba alen. de ad der 
Terran 2 15 155 zur benutzen ie er cr eitet. g, eine vollſtändige Verſchiebung. Während bisher | für eingetretene Sterbefälle zu zahlen waren, 
Aaraies in en Ro onien zu viel ver- vorſchrift eee der Straf⸗ Cherſon der Hauptgeſchäftsplatz war, reißt jetzt blieben wieder erheblich — um 2½ Millionen 
ti er, die ſich von der Busen? 10 i el Damit iſt 8 3 angenommen.] Kiew am Dniepr, das ſchnell aufgeblüht und an Mark! — hinter der rechnungsmäßigen Erwartun 
ich f Bet, and: on rein u] Morgen 2 Uhr ejung des Geſetzes beendet. 250000 Einwohner zählt, den Bretterhandel mehr zurück, und die Abgänge bei Lebzeiten hielten fi 
naeh Düren, wenn deutſcher Bauer r. Margarinegeſetz, Anträge. an ſich. Dieſes Jahr wird in Kiew mindeſtens in ſehr mäßigen Grenzen. Der Berheherunns- 


nicht unbedingt verbieten, ſondern zulaſſen, jedoch 


einem beſtimmten Gebiete gelenkt würden.] Schluß. 64 U h 0 5 1, SEHEN r 2 0 SELTENEN! 
Freili 955 — — — wieder / Dutzend großer Sägemühlen gebaut, beſtand ſtieg auf 87309 Perſonen mit 710229400 
di 1 —— tele Mr ausaeihloe, daß ſich Provinzialnachrichten. und jo wird die Kiewer Konkurrenz für Cherſon Mk. Verſi deen l die Auch in finanzieller 
ite ninden duch ehen fort, weit ie rden, denn . immer gefährlicher. Recht flotten Geſchäftsgang] Hinſicht erwieſen ſich die Geſchaftsergebniße im 
Milde Agent doch e ihrem Eri e der Heimat] Culmſee, 4. Mai. (Verſuchter Streik.) Die in Rußland hat infolge der Nähe der Grenzen] Jahre 1896 wieder durchaus günſtig. Der reine 
Land ſeien und in i Wſtenzintereſſe ein hieſigen Zimmerleute verſuchten von heute ab zu Warſchau. Vorausſichtlich werden in diejem | Jahres⸗Ueberſchuß bezifferte fich auf 8480 941 Mk. 
Dieſes Ergebniß iſt außer dem günſtigen Verlauf 


uche, mit, ganz anderen Gzüftensbedingungen treiken, da die Meifter auf ihre Forderung, die Jahre die Notirungen in Warſchau für nach dem 
ten. Direktor Reichardt beitreitet ent⸗ Arbeit erſt um 6 und nicht ſchon um 5 Uhr be⸗ Auslande beſtimme Hölzer um mindeſtens zehn der Sterblichkeit hauptſächlich dem Umſtande zu 
großden, daß dienen ginnen zu laſſen, nicht eingingen. Da die Meifter| Prozent in die Höhe gehen. Nachfragen und Be⸗ verdanken, daß die Bankfonds ungeachtet des 
Dae gbitali iſchen. Ju af an adrückli 8 mit ſofortiger Entlaſſung drohten, falls die Arbeit ſtellungen aus Danzig, Thorn, Berlin gehen fort niedrigen Standes des Zinsfußes immer noch 
den fp jei bei 30 Yen welche] ficht d anverzüglich wieder aufgenommen werde, | während ein. og [einen den rechmungsmäßigen Bedarf mambo 
, t „Die Gin-|üherkeigewen Grtrag Uieerlen und dab Die Rev 
= Heimat einnehmen, wolle er nicht näher ein⸗ Aus dem Kreiſe Culm, 5. Ari. „Knie Weichſel⸗ Hi das St. . findet vorgusſichtlich e 01 J der Jobe nde 
nen. In England unterſtehe ja auch die Kon⸗ klar ae recht gute Geſchäfte in dieſem am Sonntag den 13. Juni ſtatt. Derſelbe bezieht gehalten werden konnten. Die a 1 
4 dabei dem freien richterlichen Ermeſſen. Frühjahr. Lachſe und Welſe wurden recht häufig das St. Georgenpfarrhaus am Neuſtädt. Markt. erreichten die Höhe von 221 723199 Mk 575 an 
Brezabe nicht beſtritten, daß die Hamburger und Ping en. Die gefangenen Störe werden nach] Der zweite ace in d Herr Pfarrer Frebel, behält ſind 36611749 975 reine Weberichiiife enthalt er 
erthelkr Abeder ſachverſtündig jeien, aber — fie] Danz ji geichickt. „ ſeinen Wohnſitz in Mocker. die im Laufe der nächſten Jahre voll und unver⸗ 
ball dien Gefahr diei e at a pon Je Piat ze Northeim een. in deem bag bi wir alle Stadtverwaltungen kürzt als Dividende an die Vericherken zurück⸗ 
abr Diele . . U nswerther Rechtsſtrei fü zan N ! 

10 de eien Mr: debe Ge . 2 5 sin 10 e eee 5 allen ed an er Ade e Aich Resch gerich den Biete Yioibende Ynsgeament auf 202750 ler . 
on nen eine ſolche ; n ſcheidung jein Ende gefunden. In einer thüringi⸗ ie ei cherten ſe 
die Veste Spezialiſtrung der Länder, nach denen iſt. Das Pfund koſtet heute nur noch 10 Pf. Wie ſchen Stadt war = en, Regen an At 8 Alten 14 en 7 


ſtattet Örberung dem einzelnen Unternehmer ge vorſichtig man aber beim Einkauf dieſer Bilze| eines Schrankes auf der Straße 1 und hatte 30 bis auf 134 pCt. der im Jahre 1892 einge⸗ 
e⸗ ruch der linken! ahlten Jahres⸗Normalprämie. 


erde, werde nur mit der größten ſein muß, zeigt folgender Fall. Der Forſtaufſeher! ſich dadurch einen mehrfachen 


u. Stehung®. 4. Klaſſe 196. Kgl. Preuß. Lotterie. 785 99 0390 225 926 70 110154 219 52 327 58 485 607 21 1.1800) 
Biebung vom 6. Dai 1897, Bermittagd. 1300] 64 1800] 998 1800] 4181722 2 1 321 212.5000 5) 
n 3 0 Me = 1 betreffenden 13 636 9806 825 (600) 58 97 955 110115 60 67 336 85 


518 68 
(Ohne Gewähr.) 1 30 29 201 33 391 414 28 98 725 90 908 121066 
17 18 84 343 472 503 918 1041 117 230 42 421 87 598 64 83 A 813 987 PR ra 162 373 401 59 87 634 94 
639 716 66 875 916 2086 3 18 853 919 75 113 224 27 344 520 91 600 


)86 [3000] 156 279 379 545 98 762 49 
438 679 770 869 4032 [3000) 103 36 68 246 | 11500) 198 784 180 847 63 6800 5 909 14 49 124066 
a. 515 695 852 926 79 91 125030 51 56 69 162 82 263 


92 975 9 
415 (1500) 574 803 (500) 902 1910 407 45 ey 614 729 
296 _ 60 64 566 4 429 532 636 1500) 513 120001 3 EN 126062 203 


719 39 (1500| 818.90 92326 90° 80732569 45 
p 41200) 438 | 380 468 88 98 633 [500] 5 27024 1500) 64 150 
662 [600] 636 714 (1500) 6021 140 808 11 606 709 62 72 | 13000) »21_ 150.000) &1 41 440 590 676 1280069 13000) 
EEE 2202 85 5215 208 82 510 624978 120007 439 (300) 541 672 
D 
678 656 963 82 12080 240 306 9 400 2 22 (1500). A81007 51 
32. 76 82 138014 


9 (500) 995 1500) 64 [10000 1137278 82 80 341 188 
20112 272 98 340 645 717 938 13000) 21020 41 102 1950 826 1 89942 55 17 138033 47 176 304 8 11 130072 
2056 15000) 58 152 219 51 365 346 140 5075 933 5 930 
574 1500) 754 [1500] 66 935 89 23225 (500 1319 412 610 186, 9230 470 501 186 635 (3000) 856 88 
14 864 3000) 932 24001 162 78 29 3 560 602 42 83 141172 11500 240 49 363 450 569 626 11500) 47 81 808 
795 25006 126 200 1 26 300 483 8 54 11500) 741.57 [04 142009 38 224 7 9 511 30 656 
880 93 11500) 28054 132 49 262 92 60 27 7180 63 : 4 
210 47 97 437 647 702 8 10 70 886 907 28003 263 255 321 


369 418 568 668 84 761 8018 90158 419 889 77 8 13000) 146118 332 61 70 409 (500) 
702 939 75 617 47 737 54 147471 633 940 148072 213 26 302 
30088 150 130000 271 450 533 70 110009) 009) 629 1800) | 23 83, 439 1200 000) 577 653 80 87 906 149074 91 159 

39 768.807 18 31185 16 1500) 421. 903 32 32016 20 312 | 89 464 604 58 805 9 
500) 478 504 38 745 73 904 17 46 (500) 33022 70 [600] 150385 484 534 745 820.09 900 78 82 151066 559 
175 11600] 319 97 482 38 547, 66 621, 77, 72 905 | 837 66 152016 105 90 303 26 460 79 519 638 823 949 
34074 119 42 329 30 72 901 94 35149 511 819 975 ) 153077 525 690 897 154052 221 32 379 82 437 
[10 00% 683 37233 366 99 540 | 75 50 94.8280 958 155041 306, 401 10 84 


36122 264 324 431 57 1 
N 719 35 891 970 157129 300 9 158022 225 95 97 
430 40 78 508.619 864 976 159138 (1800) 200 11.22 441 
(500) 92 562 86 602 85 704 (300) 15 11500) 59 870 
160139 58 62, 339 495 500 94 600 23 85 161115 
248 71.810.54 04 619 97 (500) 709 30 286 59 1020014 
168 303.498 510 86 (8001,88. 682 47 916 16: 


54063 234 86 48918 54 79 901 
55093 112 (1500J 78 653 73 920 56183 87 95 9.705 814 


1500) 62 1000) 433 (2000).65 80 572 061 793.886 1938074 
53 8537090 256 80 372 498 541 959 71 68002 14 26 a 1.908 


54 61 1 005 140 71 
213 1 310 454 58 86764 82250 925, 1744 80 


100 202 26 1300) 52 84 1300) 550 027 77 726 91 808 97 | 705 18 808 47806 246 88.97 414 536 61 25 734 
906 57 58057 231 503 67 82 687 97 775 76 880 918 3 7 
60044 65 8 500 8 662 64 90793 91180 451 511 Fol 870 170408 519 09.08 1 8087788208012 = 


653 93 
119 88 615 55 59 007 97 124 277 80152 381 443 (00) 96 515 18 [300 622 807 97 
43001 632 744 809 66057 324 418 684 67120 5123860 | 181122 24 203 778 803 21 44 „11 65 216 527 59 
70 358 614 875 68234 71 453 537 53 55 623 710 817 Ka) 602 70 933 183005 125 487 534 868 71 953 184121 
20 76 90 69282 322 92 430 46 85 534 60 [300) 96 689 | * 28 40 831 985 185041 83 202 54 338 588 618 
70089 [500] 90 283 415 77 (300) 86 510 52 61.668 757 | 11500) 733 900 186024 94 351 96 420 512 49 58 838 
913 28 71038 471 (300) 502 701 26 (500) 873 955 9204 | 187154 232 [3000] 81 326 410 14 552 743 835 188213 
546 609 828 73007 410 12 18 46 (300 511 81 687 22 N 633 999 189046 289 303 481 554 639 857 
2 0 
e „10001497 81 128 356 6345744757000 584 681 
508 658 316 987, , ‚2107 (3000) 90 19 90 622 43 990 | 385 973 35 3581 (500) 520 445 795 192281 347 
78094 135 80 269 380 (500) 536 90 944 85 98 20002 158085 15001 195 486 526 652 717 883 944 53 
1500] 5 © 103 34 48 213 97 494 622 33 733 841 48 9 194033 58 153 85 2185 26 465 Gi 899 913 195046 (3001 
30982 315 78 456 580 82 3000) 693 707 924 13000 54 350 75 98 436 822 975 196079 212 [500] 30 11500) 
111 SR enios 3 | gi 3, 18 2210 18 2, 
7 

339 42 400 gs 768 (300) 83 800 991 1500] 85063 73 76 | 299053 115 458 98 518 28 662 784 821 22 930 54 

200181 43 420 (3000) 509 19 625 31 910 gs 201035 


191 272 98 358 506 30 811 24 86083 [300] 189 724 

87203 515 354 431 563 (1500) 99 605 770 71 74 79 838 | [3000] 67 224 65 340 545 726 842 941 46 77 95 202004 

947 88021 102 36 71 86 97 453 503 28 65 613 782 85 55 1880 11 69 A] 229 3 554 644 (300) 79 752 (500 

89194 202 303 ini ir 905 6 203068 [5 246 620 93 387 93 527 63 
90238 18000 4 50 01 98 707 819 30 91142 ar — 1500 204024 669 94 747 18 811 52 945 205034 13000 

[1500] 271 499 546. 898 8 836 92007 31 211 68 720 68 8 288 343 455 628 64 926 206057 250 18000] 97 353 534 

938 39 93088 166 346 1500] 15 449 71 95 518 (300] 90 89 726 809 92 209171 211 52 431 649 781 57 839 

— 38 735 gr 00 5 51 1 100] 833 75 109 = 910 | 208013 31 133 63 70 204 442 81 501 24 30 91 675 718 

95043 cr 1 329 56 81 541 6 2 757 | [3000) 28 802 19 209004 203 31 34 379 431 (500) 33 504 
822 96080 795 29400 97006 6 159 356 664 73 90 8 7102 | 617 50 52 86 843 
27 885 909 „11500) 95 00) 98287 (500) 681 755 99043 210058 81 13000] 115 “a 56 570 84 211124 60 84 

168 373 429 606 65 762 245 311 537 608 212034 76 165 579 732 924 1323193 
100033 (15001 151 236 38 331 493 518 [300) 101116 3 

. 603 8080 1 72 751 832 74 


] 04078 281 93 
359 597 1300 636 42 (300) 869 105055 8 389 497 1507 
59 922 106114 313 433 528 88 705 10 24 31 68 801 
29 929 38 197007 17 247 50 456 80 [500] 530 771 861 
74 108082 758 109003 77 251 565 814 75 946 48 
110047 85 149 244 308 687 879 944 76 111011 129 
549 678 712 980 112023 109 288 345 502 (5000 604 856 
113088 101 (300) 260 431 34 527 44 94 709 23 874 968 
114122 346 436 597 812 115086 184 214 367 585 985 


500 849 72 983 

412 670 920 63 85 219071 127 48 54 55 91 296 386 487 
1900) 3 So 4 153 929 73 

77 101 3 203 390 97 (500) 467 839 
210 72 "580, 84 620 90.787 N 77 
253 68 812 223421 
300 663 748 816 
600 [10 000) 


221109 


225056 108 (800) 278 412 60 558 


1 
1 ] 
168000 27 74 131 50 310 38_ 537 73 641 714 824 52 
00 Die ar 204 99 352 784 864 URS 
170363 77 475 [300) 518 630 88 751 952 90 171250 


11. Ziehung d. 4. Klaſſe 196. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 6. Mai 1897, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Hafehihare 


Motten- 
Vertileungs- 
Mittel 


empfehlen Anders & 00. 


Ausuerkauf 
ſümmtlicher Kindergarderobe, 


als 

Anzüge, Jaquets, Kleider 
2c. Da dieſe Artikel ganz 
aufgebe, zu jedem nur an⸗ 

nehmbaren Preiſe. 
Empfehle ferner Damenblouſen 
neueſter Facons, einfache Haus ⸗ 
kleider u. Matinee s. Rinder⸗ 
kleider, Bloufen etc. werden 

ſchnell und billig angefertigt bei 
„ L. Majunke, Altſtädt. Markt 26 II. 

neben Nowak's Konditorei. 


Klauenöl, 


präparirt für Nähmaſchinen und 
Fahrräder aus der Knochenöl⸗ 
fabrik von 


H. Möbius & Sohn, 


Hannover. 
Zu haben bei den Herren: 0. Klammer, 
Brombergerſtr. 84, u. S. Landsberger. 


Lose 


zur 19. Marienburger Pferde- 
Lotterie, Ziehung am 15. Mai er., 
à 1,10 Mk.; 

su BönigsbergerPferdslotterie 
Biehung am 26. Mai er., à 1,10 Mk. 

zu haben in der 


Maruuiſen- agentuche, 
Leinwand u. Drells, EL... 8 Wagenplüsch, 


Marquisenfranze, Polsterleinen, Wagenteppich u. Cocostepvich, 


R 3 j kathſchnur u. Wagenborde, 
eee Sechs reinwollene R. P. C. Pferdedecken 
a 


＋ leinene karrirte 
Wollsäcke, Sommer- Pferdedecken 


empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, Thorn, 


Altſtädtiſcher Markt Re 23. 


F. MENZ EIL, 


Thorn, 
Hreitestrasse 40. 


Hosenträger 


& 
©99989589389338985S88885 


FELLLL, IT Ts 


In sauberster Ausführung liefert 
sehnell und billig: 


22 
ö 
1: 


Visitenkarten, 
Einladungskarten, 
Gratulationskarten, 


Geburts-, 
Verlobungs- u 
Vermählungsanzeigen 


S ä = ——) 
C. Dombrowski’sch® Buchdruckerei. 


Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke. 
Expedition der „Thorner Preſſe“. 


Mehrere faſt neue erge- 
Arbeitsvagen |Eine möbl. Wohnung s Matt FE. Fat: 


5 der Stadt zu zediren 
ſtehen zum Verkauf Mellienſtr. 87. zu vermiethen Eliſabethſtraße 6, III.] geſucht. Näheres i. d. Exped. d. Ztg. 


v7 I 0 DD 
See??? 104 


i sn 


erhöht dee der e 


für Kinder & Kranke ara 
(In Packeten 2 Ne 


| Manier 


empfiehlt zur 1 Saiſon 


Bin- u. Mehrschaarpflüge. Normalpflüge „Patent Ventzki“. 
Kultivatoren, Grubber, „‚Sggen Schlicht u. Ringelwalen. 


Unerreicht! 


Stahlrahmen- Eullipatoren: 
„Thorunia“⸗Drillmaſchinen, 


in Breiten von 1%/,, 2, 21½% und 3 m, für jede gewünſchte Reihenzahl 
ſtets am Lager. Andere Breiten auf vorherige Beſtellung ſchnellſtens. 
Garantirt gleichmäßige Ausſaat in der Ebene, ſowie auf 
Bergen und en 


eguli rvorrichtung. 


Getreidebreitsäemaschinen, Pferdekleesäemaschinen. 


Karren: reſp. Handkleeſäemaſchinen. 
üchtige Agenten werden geſucht. 


Proſpekte und Preisliſten gratis und franko. 


esse | 
Pehwaaren, Tuch: und Wollſachen 


werden gegen Garantieſchein zur Aufbewahrung angenommen. 


C. Kling's Hadfl., Kürſchnerme iſter, 
Breiteſtraße 7 (Eckhaus). 
. . und Umänderung ſachgemäß. 


maine 


5 E Mieths-Kontrakis- 


a abergut 


kae , ANN 


— 


Thorn, 


(Flügel) ſehr billig zu verk. 
Tuchmacherſtraße 7, I. 


thiere. 
bei © 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


f. Drawn Thorn ® 


en, bei leichtem Gang und ohne jede 


[Aattented 


Gelix Immiſch, Delitzſch) 
iſt das beſte Mittel, um Ratten und 
Mäuſe ſchnell und ſicher zu vertilgen. 
Unſchädlich für Menſchen und Haus⸗ 
8 * 5 in Packeten a 50 Pf. 


ukseh in Thorn. 


Serrjcuftlih Wohnung, 


und allem Zubehör, 
zu ln 


W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


iſt von ſofort 


ip aus 3 175 
u. Zubehör, iſt per ſofort zu ver⸗ 
miethen Breiteſtr. 39. 


— —— — — 
In meinem Hauſe Bacheſtr. 17 ijt eine 


herrſchaftliche Wohuung 


von 6 Zimmern nebſt Zubehör in der 
3. Etage vom J. Oktober zu verm. 
Soppart. Bacheſtraße 17. 


Ein gut möbl. Zimmer 


zu vermiethen Eliſabethſtr. 15, 1. Et. 


1 Geſchäftskeller, 


Brückenſtraße 20, ſogleich zu vermiethen. 
A. Kirmes. 

6) gut möbl. Zim. verſetzungsh. v. 1. 

Juni z. v. Wo, ſagt die Exp. d. Ztg. 


La iD ade m. u. ohne Wohnung 


Eliſabethſtr. 13/15. 
A. Endemann. 
Herrſchaftliche Wohnung, 
7 Zimmer nebſt Zubehör, Garten, 
Pferdeſtall u. Wagenremiſe verſetzungs⸗ 


halber ſofort zu vermiethen. 
J. Hass, Brombergerſtraße 98. 


Ein möbl. Zimmer von ſogleich zu 
vermiethen. Tuchmacherſtr. 20. 


Altſtädtiſcher Markt 25° 


große Zimmer 


und Küche II. Etage per gleich zu 
vermiethen. 
Lewin & Littauer: 


.. EB ee a E 
Ein möbl. Zim., Kabinet u. Burfchengel« 
v. ſofort z. verm. Breiteſtr. 8. 


2 eleg. möbl. Zim., ev. mit Burſchen⸗ 
gelaß, z. v. Altſtädt. Markt 15, II. 


jasloyısgnun 


Segler 


Formulare, 


ſowie 


Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski sche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr. Ecke. 


beſtehend aus 5 Zimmern, mit Balkon 


ine gr En Tr} 
Zimmern, Küche 


nn r AT AS an nn an an 122 11 


E 2 N 2 
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